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2 | 2  0 1 ) 0  lltdtlblcf^lltlfd^c 23dltb itctl. A ugenb lick lich  konzentrieren b is J a p a n e r ih re  u itb  011 dessen Usern her T e m p e l der D ia n a  lie h t, um  sich sammelte, aus deren M i l le  heraus er sich T ä fle  sind jetzt nun auch schnell a ufgek lä rt. tue«
  ganz'» Kräfte gegen die erste Gruppe, die lieber- Man weiß ja auch, daß Collgnia oon einem dann. hoch zu Roß, als König d o u  Albanien aus- man aus den verkohlten Resten der verbrannten

rffte der früheren Moudschuarmee. lim »Ich! zu- wahren religiösen Fanatismus beseelt war. und rufen ließ. Bald aber mußte der Pseudo-König. Ware — sogar an Pelzwerk und Federn — ge, 
Ki l i ' f  Borroanb», mit dem die Japaner viel Truppen aus Japan abzuziehen, wird die man weiß ferner, daß dieser berühmte Dianotem- weil der Schwindel herauskam, cis einfacher Bauer nau erkennen kann, ob es sich um wertvolles oder 
die Besetzung der Mandschurei zu rechtfertigen mandschurische Armee der Japaner in legier Zell pel von Ihm verschönert und erneuert wurde. Von verkleidet, mit seinem „Adjutanten" sülchten. Sogar minderwertiges Material handelte.
»ersuchten, war die Bekämpfung des Räir- motorisiert, wodurch die Kadres schwach gehalten diesem Tempel stehen allerdings heute nur noch die schöne Uniform blieb drüben. Sie mußte oer- Ueberaus bedeutsam ist bet der Eruierung einer
beruuweseus. Die vollkommene Ausrottung des werden können.
Baudtttsmus In der Mandschurei soll, nach der
Versicherung japanischer Offiziere, die hier das 
ernsteste Problem des ganzen Streitfalls mit
China sehen, fünf bis sieden Jahre dauern. Die
Siäike der Räuberbanden wird auf 212 000 
Köpfe angegeben, denen an japanischen Streit

Die ältesten schiffe der IDclt.
weiter aus. sollten die auf dem Schisse gesunde 
ne» Juckeln nicht zur Huldigung der Göttin an

M it der Bestandaufnahme aus dem 
kriijte» augenblichlich 33 000, an mandschurischem aus dem Remisee gehobenen Schiss des Calignia 
M ilitä r 12 000 Soldaten gegenüberstehen Das hol eine lange Reihe von Studien und For-
Räabertui» in China im allgemeinen und In der schlingen, die bis auf das fünfzehnte Jahrhundert wohl auch In Zukunft unenträtselt bleiben 
Mandschurei im besonderen ist nichts Neues; ge- zurüchgehen, ihr erfolgreiches Ende gefunden, 
schlossen» Verbände oon Banditen nahmen bereits Schon vor -lO Jahren war man zur lleberzeu-
a,n russisch-japanischen Krieg auf beiden Seiten flung gekommen, daß man den Wasserspiegel des 
teil. Im  Jahresbericht der mandschurischen Eisen- Sees senken müsse. Aber erst 1927 verfügte Mus 
bahn von 1929 wurden allein in den drei Sstli- follnl die Aufnahme der Arbeiten, die unter lieber- 
che» chinesischen Provinzen 57 000 Banditen ge- Windung enormer Schwierigkeiten von den Inge- 
schäßt. Seitdem habe» sie gewaltig zugenommen, nieuren llcelli und Blagini erfolgreich dnrchge-
01» rekrutieren sich hauptsächlich aus den bei der führt wurden. Man hat viel oon dem ersten der
japanischen Besetzung zerstreuten demoralisieiten gehobenen Schiffe gesprochen; weniger bekannt Ist platz im Norden Berlins, Halle eine kleine Sen- 
Truppen der chinesischen Mandschureiarmee und dagegen bas zweite, welches mit seiner 71 in fnlloti. Kurz vor 9 Uhr hielt zu einem Iivilprozeß
anderen Heeresoerdänden. Länge und 24 m Breite das größere ist. der „König fiallti Eddin von Albanien“ , in einer

Der Chef des Generalstobs der japanischen 
Okkupationsarmee

steckt werden, um die Ilncht zu ermöglichen. Die Branduisache auch die Tatsache, daß, genau g>- 
heutige trägt der alte Mann, der auch äußerlich nommen, so ziemlich jedes Material unter einer

anderen Hitzetemperatur verbrennt. Ein durch Ga­
solin in Brand gesetzter Stoff verbreniit! beispiels­
weise unter einer viel höheren Hitzelemperatur als

die Reste. Aber die Anker, die in 200 in Ent­
fernung gesunden wurden, rechtfertigen die Ver­
mutung, daß die Schiffe an dein Tempel ihren an den Hauptman» oon Köpenick erinnert, auf — anderen Hitzetemperatur verbrennt. Ein durch Ge» 
Ankerplatz hatte». lind weshalb, führt Antoni-lli Rummelplätzen . . .

Im  übrigen kam auch eine peinliche Betrug«.
Vorstrafe zur Sprache, und sehr bald endete der f |ma verbrennender Jucker; sobald man nun dies« 

zweit,I, gezündet worden sein? Ader auch diese Trage ganze „königliche Prozeß“ mit Vertagung, weil verschiedenen Hitzegrade kennt, kann man daher in 
wird vielleicht ohne Antwort bleiben, und das nämlich von der Gegenseite die Zuständigkeit de» ol'len Fällen auch schon auf die Brandursache 
uralte Geheimnis des Nemifees wird überhaupt Gerichts angezweifelt wurde. Hierüber soll noch schließen. Auch die Möglichkeit, daß durch das

Beweis erhoben werden. Alles weitere will man Stehenlassen eines heißen elektrischen Bügeleisens 
dann am I I .  Iebruar erledigen. Ganz kleinlaut.

D e r „ K ö n ia  vo n  -VUbanietV' a ls  pr°ß"> Gummimantel gehüllt, der die Phantast 
—  Uniform nahezu verdeckte, zog Otto Witte mit fei

neu Getreuen ab.Kläger.

sin größerer Brand zum Ausbruch kommt, wird 
zwar den Ies  jetzt auf dem Haupt, aber in einen heute stark in Zweifel gezogen, indem sich gezeigt 

~ hot, daß durch das heiße Eisen zwar der Ueber-
zug des Bügelbretts und das Holz selbst allmäh- 
sich zerstört werden kann, eine größere Ausdehnung

Berlin, 22. Januar. 
Das Amtsgericht Berlin-Wedding, am Brunnen-

des Ieuers jedoch nur verhältnismäßig seiten 
beobachtet wird.

Die neue Branderforschung«.Wissenschaft bischäs. 
tigt sich in jüngster Zeit auch mit der Unterjochung 
der chemischen Branderzeugungsmitlei, deren sich 

Tast jeder Tag bringt Zeitungsberichte von b' f modernen Brandstifter gleichfalls mit Vorliebe

Tvcucviictcftiuc.

Sein äußerer Hoizrumpf ist mit geöltem Stoff Phantast,uniform, von einem Troß oon Vekann- Bränden, deren Ursache sich nicht mehr ermitteln bedienen. Allein auch diese, gewöhnlich sehr raffi-
ließ, wiewohl Brandstiftung vermutet wurde. Nun n'(rl ausgedachten Methoden können mit HilfeGeneralleutnant Koifv, gibt umkleidet und durch Bleiplatten geschützt, aber len begleitet, seinen Einzug.

»ine Zusammenstellung aller jener Kräfte, die der diese Außenrüstung hat größeren Schaden erlitten Wille hatte sich In der ganzen Welt als Artist ist es allerdings nicht leicht, Brandstiftung mit der wissenschaftlichen Untersuchung heute erkannt
Japaner als Banditen bezeichnet, worunter nalür- als die des zuerst gehobenen Schiffes. Dafür ist uinhergetiieben: in Belgrad warnte er den König Bestimmtheit nachzuweisen, zumal da die Brand- werden, da auch die den Brand veruisachenden
ilch auch solche zu oeistehen sind, die keine Räu- der innere Teil dieses zweiten Schiffes einschiieß- Alerander vor einer Verschwörung der Gardeoffi- jlifirr immer raffinierter zu Werke gehen, aber die entzündlichen Chemikalien aus den Brandteften so
b»r, sondern einfach gegen Japan und Mand- sich der Ruderbänke bester erhalten. 3m Verlauf ziere, in Bombay ging er unter die Tiesseetancher, Brandsttslungs-Iorschung hat auf Grund wissen- deutliche Kennzeichen hinterlassen, daß der Jener-
fchukuo sind. Die erste Gruppe, etwa 69 000 der Arbeiten fragte man sich mehr als einmal: tauchte dann in der türkischen Iremdenlegion wie- schaftlicher Untersuchungen in allerletzter Zeit derar- Detektiv die Brandursache ziemlich bald nachwei-
Mann, besteht aus früheren Angehörigen der „Is t das alles? ' und: „Galt es wirklich die der auf, wurde dort in Kitten gelegt, flüchtete und tige Iortschrilte gemacht, daß es schon jetzt sehr fen kann, selbst dann noch, wenn der Brand längst
mandschurischen Armee. Diese Leute verfügen über Mühe, einen See trocken zu legen, um dies» bei- machte sich bann selbständig. Die Selbständigkeit oft möglich ist, selbst dem gerissensten Brandstifter gelöscht Ist. M it weicher Geschicklichkeit diese neue
eine gewisse militärische Ausbildung und erfreuen den Schiffsrümpfe zu finden, die niemals schwimm- Albaniens war ausgerufen, und ein Prinz Said auf die Spur z» kommen. Wiffenfchaft arbeitet, erhellt daraus, daß man kürz-
fiä) der Unterstützung durch Tfchang Hfüh Liang fähig waren?“ Diese Zweifler begingen denselben Haliin Pascha sollte zum König ausgerufen wer- So werden in Amerika gegenwärtig eigene die Ursache eines Brandes feststellen konnte,

v . .    —   v.____ b ist h t r  B rn r ih f liF ttr  n t i t r t l  h ilft*  m nhr#nh #r n u rund die Nankingregierung. Die zweite Gruppe Irrtum  wie jener Silvio Piccolomini, der oon den. Da trat Witte in Aktion. Ais man In Du- „Iener-Detektive" ausgebildet, deren Aufgabe es ben der Brandstifter gelegt hatte, während er nur 
besteht aus religiösen Organisationen, vorwiegend der Hebung der Schiffe den Iund unermeßlicher razzo die Ankunft des neuen Königs erwartete, ist, bei jedem Brand Ieuerherd und Ursache her- durch die Straße, in .der das betreffende Hans
Fanatikern, die sich „Rote Lanzen“ und „Große Goldschätze erhoffte. Andere vermuteten ja in den schickte Witte Telegramme, in denen er fein Kam» auszufinden, und mit Hilfe der Methoden, die f*JI,d. durchzefahren war und sich also gar nicht
Seelen nennen. Sie sind schlecht bewaffnet und Schiffen einen anderen Schatz, die Bibliothek des men ankündigte. In  einer blendenden Phantasie- man hierbei anwendet, gelang es denn auch tat- $äufe selbst aufgehalten halte. Auch auf die- 
abergläubisch genug, darauf zu vertrauen, daß ihre Lailgula nämlich, die nach ihrer Meinung unU- unifrvm erschien er dann in Durazzo und wurde sächlich, von 100 Bränden in rund 85 Fällen die f,m Gebiet der Kriminalistik arbeitet die Wissen-
Zanbrrmittel und Amulette sie gegen Gesäjoffe kannte Kostbarkeiten der griechischen und römi- am 15. Februar im Beisein der gesamten Armee Brandursache einwandfrei aufzuklären. Ein aus- jchvj1 mit bestem Eifolg und macht es dem Ver
jeder Art unverwundbar machen. Ihre Zahl dürste scheu Literatur enthalten sollte. Bei solchen Bor- zum König von Albanien ausgerufen.
sich auf etwa >6 000 Mann belaufen. Sie ope- aussetzungen konnte natürlich die Enttäuschung Die Herrlichkeit dauerte jedoch nur fünf Tage. Feststellung der Brandiirsache Ist das verkohlte 
rieren hauptsächlich im östlichen Fengtien zwischen nicht ausbleiben. Mehreren Offizieren der königlichen Leibwache kam Holz, das sich gewöhnlich auf der Brandstätte fin-
Mukbtii und der koreanischen Grenze; ihren Zu- Man hat allerdings weder Goldschätze noch das Gehaben ihres neuen Herrschers zu sonderbar det, weil solches Holz deutlich erkennen läßt, ob
zug erhalten sie aus den Heimatprovinzen über Kunstschätze gesunden. Der hohe Wert des Unter- vor. Witte ließ zwar die Meuterer sofort als Re- es unter normaler oder besonders großer Hitze oer-
b,n_ ö alu- nehmens am Nemi-See ergibt sich aber aus bellen verhaften, war seiner Sache aber nicht mehr brannte, woraus man dann auf die Brandiirsache

Dl« dritte Gruppe wird aus den Hunghutzen der Tatsache, daß wir hier die ältesten Schiffe der sicher und entfloh, als Bauer verkleidet, über die schließen kann. Wird von der Oberfläche oon oer

gezeichnetes und 'nahezu unfehlbares Hilfsmittel zur brecherlum immer schwerer, sich zu behaupten.
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 .......     . . .         . . .    . . .  C u r ity b a . Die Zentraluntersuchuiigskommis.
gebildet, den traditionellen chinesischen Räubern Weit gefunden haben. Diesen Eindruck hatten auch Grenze. Er kehrte zu seiner Familie zurück und kohltem Holz eine Mikrophotographie gemacht, die sion, bestehend aus den Herren Flavio Carvalho
und gefährlichsten Banditen des Landes, die seit die Vertreter englischer Reedereien, die anläßlich schrieb feine Erinnerungen, die in Hamburg ver- die Anordnung bzw. Zerstörung der Holzzellen in Guimarãis, Frederico Faria de Oliveira, Atõ
30 Jahren ihre Raub- und Plünderungszüge In eines Kongreffes nach Italien gekommen waren legt wurden. Aus diesem Verlagsvertrag ist die starker Vergrößerung wiedergibt, so läßt sich nach- Guimarães und Walter Scott Beloso, hat durch
die Mandschurei unternehmen. Sie besitzen eine und beim Anblick der aus dem See gehobenen jetzige Klage entstanden, die den „König von Al- weisen, durch welches brennende Material das ausführliches Gutachten vom 16. ds. beschlossen,
erstaunliche Kühnheit: sie werden daher von den Schiffe mit ihrer Bewunderung nicht geizten. Aber banien" heute vor ©rrirfjt führte: Er forderte von Holz I» Brand gefetzt wurde. Die Mikrophoto- das Verfahren gegen Herrn Coronel Romario

f Japanern als Gegner am meisten gefürchtet. Ihre abgesehen von allem anderen, drängt sich beim dem Verlag die Summe oon 244 Mark. graphie der Oberfläche ein»s durch Terpentin in Martins zu archivieren, da ihm absolut keinerlei
1 3uf)l soll sich auf t)2 000 Köpfe belaufen, und die Anblick der Schiffe die Frage auf: Welchem Wille sah in seiner etwas ramponierten Uniform Brand gesetzten Holzstückes zeigt zum Beispiel ganz Schuld zur Last gelegt weiden könne und eine
' Japaner geben selbst zu. daß ihre endgültige Der- Zweck dienten sie auf dem kleinen See? höchstens wie ein aller albanischer Freischärler aus, andere Kennzeichen, als wenn das Holz elwa durch ganz eingehende Prüfung durch die Herren Sach-

»ichlung ein schweres Stück Arbeit kosten wird. Für einige Gelehrte, die sich dabei auf die an- woran der rote Fez, den er in der Hand li*ig, Leinöl oder Spiritus zum Brennen gelangte; ebenso verständigen Dr. Hegreoille Hintz und Heitor Re- 
Die sitzte und bedeutungsloseste Gruppe ist die gebüche Unbeweglichkeit der Schiffe stützten, wa- und die vielen Phantasieoiden auf der Brust nichts läßt sich aus diese Weife feststellen, ob das Feuer guião ergeben habe, daß der Angefchulbigte nicht

1 bfr Bauernbanditen. Sie rauben nicht aus Nei- ren sie überhaupt nichts anderes als Badean- ändern konnten. Haltung und Ausdruck, kurz, fein durch Petroleum oder Gasolin zum Ausbruch kam. nur dem Staate nichts schulde, sondern von ihm
gung oder Berus, sondern unter dem Druck der stalten. Andere wieder wollen in ihnen Lurus- ganzes Auftreten Halle so gar nichts „Königliches“ , Ein früher sehr beliebter Trick bestand darin, noch ein Guthaben in Höhe oon 22:642)000 zu
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse. Ihren schiffe sehen, die Caiiguia bauen ließ, um jenen wozu noch der stillschweigend hingenommene Ta- daß man ein Lager wertvoller Waren, wie etwa fordern habe.
xiilnnf Kl.s<   Ct>______  _11 v     r_ ••______  . 1 1 , . . . .  _. 3 _ _ _ -***•Wie bereits in Aussicht gestellt, ist nun­

mehr durch Dekret 493 vom 17. ds. die Ver-
Zulauf erhält diese Gruppe von früheren Bauern, wilden Orgien zu frönen, ohne die er den Kai- del des Vorsitzenden, Amtsgerichtsrats Dr. Pasch, Pelze, hoch brandoersichern ließ, dann heimlich die

k” ™ (i lm&fn U° b dörfer durch Räubereien serberus nicht würdig zu erfüllen glaubte. Für „hier derartig einzuziehen“ , wesentlich beitrug. teuere Ware beiseite räumte, an ihre Stelle min-
und Plünderungen verwüstet, oder deren Ernteer- Hugo Antonielli endlich steht der heilige Charak- Vor und nach der Verhandlung plauderte Wille derwertiges Material aufstapelte und hierauf den fteuerung der Beamtengehälter wieder aufgehoben 
träge durch die Krirgshandiungen vernichtet war- Ist der Schiffe fest. Nach feiner Ansicht dienten kurz von seinem damaligen albanischen Abenteuer. Brand legte, der alles vernichtete. Durch solche worden. Die Versteuerung war eine Notstands-
Pf" > 'à  Sie plündern einfach aus Hunger. Man sie bei gewissen religiösen Zeremonien, ein Dienst, insbesondere wie er sich bei den damaligen llnru- Schiebungen gelang es den Brandstiftern oft, die Maßnahme, die jetzt nicht mehr erforderlich ist,
fdjäftt sie auf 65 000 Köpfe. Ihnen gegenüber für den auch ein geeigneterer Ort kaum gefunden heu in Albanien eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Versicherungsgesellschaften um große Summen zu nachdem der Staat über einen Bundesoorschitß
beweisen die Japaner eine gewisse Milbe, die sie werden konnte als dieser Nemisee, der vom Iu - türkischen Prinzen Halim Eddin. der dort erwar- prellen, während gleichzeitig die kostbaren Waren oon 20 000 Contos verfügen kann.
■_lll._linbfrfl1 Gruppen verweigern. pitertempel auf dem Monte Caro beherrscht wird lei wurde, zunutze machte und einige Truppenteile nach wie vor in ihrem Besitz blieben. Dergleichen — D e r R a d i o  C l u b  Pa r a naen s e  hat

»i »ei x -r. 1 - Dhloff ging hinaus; Marianne glaubte aus dem gestrige bittere Enttäuschung ohnehin gefährdete „Ja, Herr Strecker, da ist wohl keine Zeit zu geht es den Kindern, Marianne? fragte sie nach
v C l w C Q  d U $  v C ff l U lU lK C l»  Gemurmel an der Etagentür eine bekannte Stirn- Selbstficherheit erhielt durch das soeben Gehörte verlieren“ , antwortete Marianne. einer Weile.

J  m *  h * r n i i« u n h n r # n  • h n r n u f  . 1» *™  K U  . - ___  e x i ü . .  ,  x  - v i  . t . . .  rw  «... _____________    r . - _ v  n .  t u ___
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me herauszuhören; gleich darauf ,.kam die Haus­
frau wieder herein und sagte:

„3ns Kino möchte ich sehr gern, Herr Wehiing, zu sprechen wünscht; ist das der Vater der beiden 
und Sie meinen, daß es fiä) Im Apollo-Theater Kinder, die du in deine Obhut genommen haft?“

Sie leider nicht weiter begleiten, liebe Marianne, hereinkommen?
die Pflicht ruft. Darf ich Sie um sieben Uhr vor „ Selbstverständlich darf er bas. Er kann auch

„Gut, sehr gut, Frau Strecker.“
„Haben sie mal nach mk gefragt?“
„Gefragt? . . .“ Marianne lachte, es klang

neue Schläge. Sie sah in diesen Augenblicken Und nun stand sie auch schon wieder in der 
nicht die Tragödie, deren Mittelpunkt eine sterben- Wirklichkeit mit ihren Anforderungen. Sie erkun- 

„Marianne, tm ist ein Herr Strecker, der dich de Mutter und die zurückbleibenden Kinder und digte sich nach dem Zuge, den sie benutzen müßte, .. .
der Mann waren, sondern nur ihr eigenes Ich, um schnell an ihr Ziel zu kommen, sie sprach oon wenigstens so. „Was denken Sie bloß von Elfe 

. - und sie kam zu der Feststellung, daß sie all dem Blumen, die sie hier, aber auch am Reiseziel kau- und E m il! . . . Sie fragen wohl hundertmal am
lohnt? sagte sie mit glanzenden Augen. Das junge Mädchen stand schon. „Natürlich“ , Trüben. Niederdrückenden, dessen Zeugin und Op- jen könnte, sie bol Strecker, seinen Eltern zu Tag nach Ihnen. Frau Strecker. Und ihr sielen

.Klaffe, wiederholte Wehiing. „Aber ich kann gab sie zur Antwort. „Darf Herr Strecker nicht fer sie geworden war. nicht ganz gewachsen war. schreiben, weshalb sie. Marianne, nicht schon heute unzählige Erlebnisse ein, die sie den Kindern an- 
> , "  n * *  m‘ l1"  “ *l“  Q“ Es war alles zu plötzlich über sie hereingebrochen, gekommen wäre, sondern erst später käme, viel- dichtete und deren zärtliche Liebe zu der Mutter

„Natürlich werde ich Ihre Frau besuchen, Herr leicht morgen oder auch erst übermorgen, sie über zum Ausdruck bringen sollte, In Wirklichkeit wa­
bern Apollo-Theater erwarten?“

3a, erwiderte Marianne eifrig, das dürfte er: hat. 
bann trennten sie sich. Bei diesen Worten hatte Marianne schon das

Marianne holte sich von der Sparkasse weiter» Zimmer verlassen und begrüßte nun Hans Strecker.
lllhert k n K  Ä l . ____ l  - t . v i________   _ a. ,e < /-»... .

eine Taffe Kaffee mit uns trinken, wenn er Lust Strecker“ , sagte sie. sich gewaltsam beherrschend, schlug ihre Barschaft und stellte fest, daß sie für ren es ihre eigene Gedanken und Sehnsüchte de-

' 4
K ^  -w . . , — ■ " " -  »•••»•, „Miiu wie yuvtii muri ymuj uciiuuji, min# flu men, uuiiui rs n j i  u iiituv ty»  y . ---• — -- ' - - - - , - ,

^  hundert Mark und machte Einkaufe. Sie oe.sah der immer noch zwischen Tür und Angel stand; treffen? . . .  Ich habe doch bei Strafft gegessen, de. Und sie warf alle diese Dispositionen nicht machte eine zuckende Bewegung; Marianne folgte 
i j  ch mit einem Arbeilsklelb, das für das Moor und obwohl jeder über des andern schlechtes Aus- und Sie wußten doch auch, daß ich bei Ohioffs bunt durcheinander, sondern reihte sie aneinander dem fausten Druck und beugte sich näher zu der

„Haben Sie die Briese heute morgen bekommen?“ die bevorstehende Reise genügte, und bat dann ren Opfer sie nach dem frühen Tode ihrer M itl- 
„Nein, schon gestern.“ Strecker, ihr Sparkassenbuch in Verwahr zu neh- ter gewesen war.
„Und Sie haben nicht gieiäj versucht, mich zu men, damit es ihr unterwegs nicht gestohlen wür- Die schmale Hand, die heiß in Mt ihren ruhte,

laugt», mit gröberem Echuhzeug und anderen Din- sehen erschrak, ließ doch keiner ein Wort darüber logieren würde!“ 
gen. die sl» da draußen schon entbehrt hatte; sie fallen. Marianne nötigte Strecker in die Stube, 
kaust» auch etwas Wäsche für Eise und Emil, „Kommen Sie. trinken Sie eine Taffe Kaffee.“ 
denn damit war es bei den Kindern etwas schwach forderte Frau Ohloss den Besuäjer auf.

 .......... wie logische Gedanken; es zeigte sich hier, daß Kranken hin. Und dann vernahm ihr Ohr die letz-
„Ich habe Sie sogar bei Kraffl gesehen." Ma- ihre seit früher Jugend auf Ordnung gerichtete len Wünsche der jungen Frau, 

rianne wurde über und über rot. „Aber ich glaub- Tätigkeit auch ihren Verstand geschärft hatte. Anfangs wollte sie sich auflehnen. Wollt« av­
ie nicht, das Recht zu haben, die paar Stunden, Eine Stunde später saß sie in einem D-Zuge, wehren, denn es rour« /J™®* „n

Marianne eine Mitteilung zu machen; banud) trüben. — Wollen Sie denn überhaupt noch ein- diger Fahrt mußte Marianne umsteigen. Ein Per- Kinder nicht verlassen, sondern chnen beistehen. 
1,114,1* »r hnth h.inn-wn h -ii,  ...........   K,. mQ, ,„z  Breeliselder Moor zurück, M a- sonenzug nahm sie aus und brachte sie in träger bis ihr Vater ihnen eine zweite Mutter gegeben

Ü i r -  9 an5 Strecker, brauchte ja Aber der lehnte mit freundlichem Dank ab. Er die Sie in der Stadt verbringen wollten, von der sie südwärts trug. In  eine Gegend, die trotz das sie nicht gewähren konnte, ohne mit ihren,
u i«  ft’?0.“  iU , " E " ' ; "  ,uar ol>n,bln ">°t> >" habe sich auf eine Stunde beurlauben lassen, um vornherein durch den Auftrag meiner Frau zu der Spätherbftzeit anmutig wirkte. Nach zweistün- Gewiffen in Konflikt zu geraten. Sie sol le bl« 
seinem Stotz verletzt. Marianne eine Mitteilung zumachen,  danach * ~  ~  -  -  — —  u .-.„ k. ic.k.m

Marianne verbracht» einige Nachmittagsstunden blickte er halb besangen, halb abwartend die Haus­
bei Frau Ohioff, die immer noch fassungslos war frau an. 
über diese Abenteuerreise ins Breekfelder Moor. „Ach so. ohne Zeugen! . . .“

Zur angegebenen Zeit war Marianne vor dem „Was ich Fräulein Schillings zu sagen habe,
apoUi).!li)(ij|<r. dürfen Sie hinterher gern wissen,“ lächelte Slrek-

A5»r aber nicht kam, war Wehiing. Es wurde ker, „ich möchte es nur niäjt in Gegenwart and», 
halb achl: Marianne stand immer noch vor dein rer preisgeben."

und spähte nach Frau Ohloss nahm ihre Taffe Kaffee und ging was Strecker, ohne seine eigenen Intereffen 
allen Seiten. Schließlich kam sie auf den Einfall, in ein Nebenzimmer.

Er werde, dafür bürge sein Charakter, die rechte 
schon findet, und er werde die Kinder aus erster 
Ehe nicht zu kurz kommen lassen . . . Alles dies 
dam leise, aber wohlüberlegt aus dem Munde der 
Kranken.

Marianne saß wie versteinert neben dem Belt. 
Sie dachte an sich, an Wehiing, an ihre Jugend,

Fahrt an ihr Reiseziel. Sie kaufte Blumen und hätte, denn^das müsse er, bazu  ̂fei j r  verpflichtet,
trat dann den Fußweg nach der Heilanstalt an,
und war erstaunt, als sie diese vor sich sah.

Denn eine Menge von Gebäuden mit unzähli­
gen Balkönen lag wie ein Schloß da. Zur Som­
merzeit mußte es hier geradezu herrlich sein. M a­
rianne meldete sich in der Auskunft, wurde einge-

hns „ u ' u .  i er, ' ,, V V  -  - , , utuujirii, |urutu tjrrourgri,uurn yo iir: oen jairririi- lassen und durch endlose Korridore gefühlt. Kran- „  . . . „ .
auf  ̂ K K ih° ""d  dort „Es lut mir leib, baß Ich Ihre Plauderstunde den Kontrast zwischen Moor und Stadt, das hatte ke in Anstaltskleidung begegneten ihr, und nicht und ein Grauen beschlich sie bei dem Gedanken
?l?L ha r ^  h 1 « b,fb ° ib ft" f * Qt,f unb unterbrochen habe, Marianne“ , begann Strecker sie sich letzte Nacht In schlaflosen Stunden selbst einer ging an Stöcken, alle sahen vielmehr wie daß sie lange Zeit, o elletcht Jahre, im Moor hau-
btná 1 1  V k  » 7  P°ulen unde- „aber ich konnte es nicht verhindern. Ich habe vor Augen gehalten und sich gesagt, daß ihre völlig Gesunde aus. >«« müßte wie eine Ausgestoßene aus dem heller-
dtngt von Wehiing gesehen werden mußte. Ader nämlich Auftrag von meiner Frau. Sie zu bitten, Teilnahme für Eise und Emil ihr eigenes Glück Line Tür wurde geöffnet. Marianne trat ein leuchteten Saal des Lebens. Nein, sie würde die

verzehre. Denn wenn sie wieder bei der Mord- und befand sich in einem lichtdurchfluteten 31m- Kinder auch so nicht gleich ihrem Schicksal über-
lmhle wohnlr. war Wehltng ihr (im, und [rlnr nur mit nur zwei Betten: in einem davon lag lassen haben: aber sie hatte sreiwillig diese Bürde

m qn sin I fft , . .  , .. H3hre 9rou Ist wieder kränker geworden. Herr Gedanken lösten sich dann ganz von selbst von die junge Frau Strecker, das andere gehörte je- tragen wollen, ausgestattet mit oem Recht, sie aus
Dabei war Wehiing im Kino, nur nid, In die- Strecker?“ ries Marianne, „lind oon ihrem nahen ihr, um sich andern Mädchen zuzuwenden. Nur densalls der älteren Frau, die augenblicklich in den Vater zu übertragen wenn die Verhaltniff»

rianne?“ fragte er zweifelnd.
„Warum frage» Sie mld) das, Herr Strek- 

ker? . . ."
„Weil niemand bester als ich den Unterschied 

zwischen dort und hier zu würdigen weiß.“ 
Mariannes Mundwinkel zuckten. Genau das,

z»
beachten, soeben hervorgehoben hatte: den schreien-

'  * y iium iiM j | «>>»«»»»» v iu l l )  w ie  AU u n ir i i.
oie|et kam nicht auf sie zu; da nahm sie ihren vor ihrem Ende, das bald eintreten kann, noch 
Platz »In, wußte aber kaum, was sich da vorne einmal zu ihr zu kommen." 
auf der Leinwand abspielte.

ga ______________________________________________:  ,  , ' ~  „  ................ ..............  .............. — >>#>, um | iu j I ii iu rc i i a iiu u u irn  zuzuwenden, v c tit o e iya u s  oer a lle ren ^ r u l l ,  u ir  u
bem L  i K kU« K t . , 1 ,Pu àonn doch wohl die Gewißheit, daß ihr Aufenthalt im Moor vor- einem Liegestuhl am Fenster ruhte.dem Eingang gewesen und hatte seine bestellte nicht wahr sein!“

r i ^ j
e -5

> *A 
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übergehend sein würde, konnte sie bestimmen, ihr Marianne hatte Mühe, ihre Fassung zu be­
wahren. Wie, dies schmale, weiße Gesidsi mit denJhrti«« ft®. K ,hübld,,n S'»ch» holte zwei Bries. aus seiner Versprechen zn halten. ,uu„,c„. .......................

üi *  « 1,0 K y?.,h llnfl b"l l , -0! !b,tr '̂Usttosche. „Der eine Ist von meiner Frau, der „Ich habe „ach wie vor den Willen, an Ihren fast überirdisch glänzenden Augen und den blühen-
.wm V  *  b" ° h " ' ® "  °",b' "  00,1 b"n  behand.Inben Arzt, und beide Kindern die Mutter zu vertreten, bis sie die eige- den Wangen sollte Elses und Emils Mutter ge-
zigmorkschein Mariannens war doch ein wahres besagen ungefähr dasselbe. Nicht ganz, denn aus 
Hinimeisgelchenk gewesen, dacht» der junge Leichtfuß, den Zeilen meiner Frau spricht dod> noch wenig.

6. stens etwas Hoffnung. Sie hot Sehnsucht nach

ne wieder Hoben oder In erfahrene Hände kom­
men“ , sagte sie endlich.

Wenn Sie diesen Eutsdjluß gefaßt haben, oh-

hören?
Ein freudiges Lächeln überzog das Gesicht der 

jungen Frau.
Ais am folgenden Morgen Marianne mit ihrer ihren Kindern. Marianne und wenn ihr die,» ,,» sich von Menschen beeinfluss,i. zn losten, dann „Wie freue ich mich, daß Sie gekommen sind,

freundlichen Ouartiergebertn am Koffeetisch saß und nicht zugeführt werden dürsten, dann möchten we 
einem Kreuzfeuer oon Fragen ausgesetzt war, nigstens Eie noch einmal kommen.“

 ̂ » schrillte zu ihrer Erleichterung dl« Türglocke. Frau Marianne sah vor sich hin. Ihre, durch die ne Frau besuchen ?" . . Heilte "noch"?

ist es gut, Marianne, und Id) will nichts mehr Marianne“ , flüsterte sie, der Besucherin beide Häii» 
dazû  sagen . . . Und Sie wollen auch heute mel- de hinhaltend. „Und diese Blumen soll ich haben?“

Sie barg das Gesicht In den Rosenstrauß. „Wie

und das Recht auf sich selbst es verlangten.
„Marianne!“
Sie hob das Gesicht und blickte in zwei Au­

g e n ,  die Unsagbares ausdrückten; da erhob sich 
sieghaft der Wille, das Aeußerfle an Selbstver­
leugnung zn tun.

„Ich verspreche es Ihnen, Frau Strecker“ , sagte 
Marianne mit bebender Stimme.

„Ganz fest?"
(Fortsetzung folgt.)

Die führenden Biermarken sind die der Ätlantica!



2 Der Kourplltz
Cur ityba,  de» - 1 .  3tfcruüi

a m  F e e l t e g  d ie  G e n e r a l p r o b e  u n d  a m  S o n n a b e n d  
l eg ie r  W o c h e  d ie  A u f f ü h r u n g  zue  W a g n e r  G e -  
d ä c h m t s s e l «  i m  S ä n g e r b u n d  du rch  se inen  S e n d e r  
w e i l e r g e g e b e n ,  s o d o ß  a n  d e n  g l a n z e n d e n  D a r b t e  
l u n g e n  d ie  g a n z e  S i a d l  m i l  i l m k r e i ,  l e i l n e h n ie n  
» a n a l e .

—  D e r  H a f e n b a u k o n t r a k t  P a r a ­
n a g u á  isl a m  1 7 .  d» .  v o n  d e r  S t a a t s r e a t e r u n g  
a p p r o b i e r t  w o r d e n .  P r e f f e o e r t r e l e r n  u n d  T e c h n i ­
k e i n  s teh ,  d e r  K o n t r a k t  Im  F i n a n z s e k r e l a r i a l  z u r  
E in s i c h t  essen , w ose lb s t  » in  - S t o r n i e r  b e re i t  Ist. d ie  
e r w ü n s c h t e n  Ausschlüsse  z u  g e b e n .

—  U n d  e r  s i e l  —  n icht  u n t e r  d ie  R ä u b e r ,  
s o n d e r n  in  d ie  H ä n d e  e r b a r m u n g s l o s e r  M e n s c h e n .  
L i n  a r m e r  W a n d e r b u r s c h e  n ä m l i c h ,  d e r  a u ,  M i ­
n o ,  G e r a t ,  zu  F u ß  n a c h  P a r a r á  g e w o n b e r l  d o m  
u n d  be i  P o r t o  A m a z o n a ,  in  g a n z  I r o f , l o se m  3 u -  
s t a n d  u m  e in  k le in  w e n i g  m en sch l i ch e ,  L r d o r w . e n  
u n d  N ä c h s t e n l i e b e  b a t .  3 c ü  3 N u n e ,  h i e ß  d e r  
A e i m s t e .  E r  w a r  m i l l e l l o ,  u n d  l o b m o t t .  v o n  H o n -  
g e r  u n d  'e iner  sürch te r l ichen  K r a n k h e i t  g e p e i ­
n ig t .  G e s c h w ü r ,  u n d  e i t e rn d e  W u n d e n  bedeck- 
l e n  i h m  Gesicht  u n d  K o p f  u n d  o e r u r s a c h t t n  i h m  
entsetzliche C o o l e n .  E r  w a n d l e  sich j i n f i r t j s t  a n  
d e n  P o l i z e i d e l r g o t e n  v o n  P o i l o  A m a z o n a s .  w u r d e  
a b e r  a l s  u n e r w ü n s c h t e ,  E l e m e n t  a b g e w i e s e n .  N u n  
g i n g  e r  a u s  d e n  K o l o n i e n  v o n  T ü r  zu  T ü r .  u m  
e in  S tü c k c h e n  B r o t  u n d  e t w a ,  K r e o l i n  z u  e r b i t ­
t en ,  d a m i t  e r  d e n  H u n g e r  st il len u n d  d ie  W a n -  
d e n  b e h a n d e l n  »ö i rn te .  D i e  L e u te  h i e l t e n  i h n  f ü r  
e in e n  A u s s ä t z i g e n  u n d  verschlossen i h m  d i ,  T ü r e n .  
E r s c h ö p f t  b rac h  e r  sch lief ! ch a u f  d e m  W e g e  in  
d e r  N ä h e  v o n  P o r t o  A m a z o n a ,  z u s a m m e n  u n d  
b l ieb  d a  l i eg en ,  b i ,  i h n  d e r  G e s c h ä f t s m a n n  3 c ä >  
B o r g e ,  a n t r a f ,  d e r  i h n  z u r  V i l l a  b ro ck te  u n d  
d a r ,  d ie  H i l f e  d e ,  P o l i z e i d e l e g a l e n  f ü r  I h n  o r -  
sp rack .  D i e s e r  v e r w e i g e r t e  w i e d e r u m  d ie  H i l f e ,  u n d  
so b l ieb  d e r  A e r m s t e  a d e i m o l ,  se in e m  S c h i c k s , !  
ü b e r l a s t e n ,  b i ,  i h n  schließlich d e r  r i o g r a n d e n s e r  
T r c p i i r o  T o b i a s  B a l l e  f a n d  u n d  sich s e in e r  e r -  
d a , w i e .  M i t  H i l f e  d e ,  S t r a ß e n w ä i t e r ,  A g e n o r  
B a r b o s a  u n d  e in e r  T r a u  wu sch  e r  d e m  A e r m s t e n  
d ie  W u n d e n ,  en t f e r n t e  u n z ä h l i g e  W ü r m e r  d o r a u ,  
u n d  m u ß t e  l e id e r  d ie  F e s t s t e l l u n g  m a c h e n ,  d a ß  
d a ,  lechte  A u g e  b e r e i t s  v e r l o r e n  w a r .  D a  k e in  
N a c h t l a g e r  g e f u n d e n  w e r d e n  k o n n t e ,  b r a c h te  m e n  
3 r a o  N u c e s  in  f e in e m  b e d a u e r n s w e r t e n  Z u s t a n d  
i n  e in e n  S c h l u p f w i n k e l  a n  d e r  S t r a ß e ,  w o  er  
T a g  u n d  N a c h t  z u b r a c h t e  u n d  w e n i g s t e n s  S c h u t z  
v o r  W i n d  u n d  W e l l e r  h a l l e .  S e i n  Z u s t a n d  ist 
s e h r  ernst , u n d  e r  f r a g t  sich, o b  d ie  t r e u e  F ü r ­
so rg e  fe iner  b a r m h e r z i g e n  S a m a r i i a n e  d e m  U n g l ü c k ­
lichen noch R e t t u n g  b r i n g e n  k a n n .

—  D u r c h  S u g g e s t i o n  u n d  S a d i s ­
m u s  ist i n  F u o e o ö  e in  j u n g e »  M ä d c h e n  soft  zu  
T o d e  g e m a r t e r t  w o r d e n .  D a s  j u n g e  F r ä u l e i n ,  
e i n e r  b e k a n n t e n  C u r i l y b a n «  F a m i l i e  a n g e h ö r e n d ,  
h o t t e  i m  O k t o b e r  o.  3 s .  d u rc h  i h r e  N ä h e i i n  d e ­
re n  S c h w e s t e r ,  « ine  L e h r e r i n ,  k e n n e n  g e l e r n t .  D i ese  
ü b l e  a u s  d a s  M ä d c h e n  o l s b o l d  e i n e n  so u n h e i l ­
v o l l e n  E i n f l u ß  a u » ,  d a ß  d ie  j u n g e  D a m e  i h r e  
A n g e h ö r i g e n  v e r l i e ß  u n d  z u r  L e h r e r i n  z o g .  D o r t  
m a c h te  sie e in  f u r c h t b a r e s  M a r t y r i u m  d u rc h  u n d  
w u l d e  i n  u n m e n sc h l i c h e r  W e i s e  T a g  u m  T a g  m i t  
e i n e m  G u m m i k n ü p p e l  g esc h l a g e n ,  b i s  sie >s 
schließlich doch nicht  m e h r  a u s h i e l t ,  d a v o n l i e f  u n d  
d ie  S a c h e  e r z ä h l t» .  A m  letzten F r e i t a g  h a t  sie 
i h r e  A u s s a g e n  a u f  d e r  P o l i z e i  g e m a c h t  u n d  isl 
d a n n  noch C o l o m b o  zu  i h r e r  M u t t e r  gere is t .

—  R e v i s t a  d  a  A s s o c i a r ã o  B r a s i  
l e i r a  d e  M u s i c o .  W i r  h a b e n  se in e rze i t  ü b e r  
d a s  ei sie H e f t  d ieser  n e u e n  M us ik z e i l s c h r i s t ,  d ie  
i n  d e r  R u a  O u v i d o r  1 5 3  zu  R i o  v i e r t e l j ä h r l i c h  
erscheint ,  e i n g e h e n d  beri chtet .  D a  w ä h r e n d  d e r  
R e v o l u t i o n  e in e  H e r a u s g a b e  n icht  m ö g l i c h  w a r ,  
ist jetzt f ü r  d a s  d i i t t e  u n d  v i e r t e  Q u a r t a l  1 9 .3 2  
e in» 7 6  S e i l e n  s t a r k e  D o p p e l n u m m e r  a l s  H e f t  
2  u n d  3  er sch ienen .  D a s  H e f t  e n t h ü l l  u .  a .  m u ­
sikwissenschaf t l iche V o i t r ä g e  ü b e r : H e n r i q u e  O s ­
w a l d ,  v o n  R e n a l o  A l m e i d a  —  D i e  V i o l i n e ,  v o n  
M a r i o  S a r a i v a  —  W a s  k ö n n e n  w i r  v o n  H a y d n  
l e r n e n ?  v o n  F r e i  P e d r o  S i n z i g  O. F .  M.. fe r-  
n e r  B e r i c h t e  ü b e r  d o s  M u s i k l e b e n  v o n  N o e m i  
C o e l h o  B i l t e n c a u i t ,  L g y d i o  de C a s t r o  e S i l v a ,  
L u i z  H e i t o r  u n d  3 .  H .  de  M e l l o ,  s o w i e  K o r n -  
m e n t a r e  u n d  3 n f o r m o i t o n e n .  D a ,  F a h r e s a b o n i i e -  
m e n t  f ü r  B r a s i l i e n  kost e t  6$ ,  d ie  E i n z e l n u m m e r  2 $ .

—  D  i e P o l i z e ^ i c h e f o l t i r  h a t  d u r c h  3 ir -  
fculflt  d a r a u s  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  i m  3 n n e c n  d e s  
S t a a t e ,  v erschi eden e  E l e m e n t e ,  d e n e n  d i e  p o l i t i ­
schen R e c h te  a b e r k a n n t  s ind ,  g l e i c h w o h l  e in e  p o ­
litische P r o p a g a n d a t ä t i g k e i t  e n t f a l t e n  u n d  s o g a r  
R i c h t e r  z u  bestechen suchen .  D e m g e g e n ü b e r  h a t  d e r  
H e r r  P o l i z e i c h e s  a n g e o r d n e t ,  d e ß  d e r a r t i g e  P e r s o ­
n e n ,  s o b a l d  ü b e r  i h r e  v o r ü b e r g e h e n d e  A u s n a h m e -  
s te l lu ng  k e in  Z w e i f e l  bes teht ,  u n v e r z ü g l i c h  festge-  
n o m m e n  u n d  n och  C u r i t y b a  g e b r a c h t  w e r d e n ,  d a  
i h r e  T ä t i g k e i l  s u b v e r s i v e r  N a t u r  sei. D i e s e  M a ß -  
n ä h m e  erst reckt  sich au c h  a u s  d ie  H a u p l s t a t t .  w o  
sie d u rch  d ie  D e l e g a c i a  d e r  öff en t l i chen  S i c h e r h e i t  
g e h o n d h o d t  w i r d .

—  L i n  g r o ß e »  S c h a d e n f e u e r  b ra c h  
a m  S a m s t a g  f r ü h  g e g e n  5  U h r  i n  d e r  R u a  M a -  
recho l  F l o r i a n s  a u » .  A l s  d ie  F e u e r w e h r  erschien , 
s t a n d e n  b e r e i t ,  e i n i g e  H ä u s e r  l i c h t e r lo h  in  F l a m -  
m e n  u n d  w a r e n  trotz a l l e r  A n s t r e n g u n g e n  nicht 
m e h r  zu  t e i l e n .  D i e  e in g e ä s c h e r t e n  H ä u s e r  t r u g e n  
d ie  N u m m e r n  1 1 7 2 ,  1 1 7 4 ,  1 1 8 2  u n d  1 1 8 6 .  
3 a  i h n e n  b e f a n d e n  sich e in e  T i sch le re i ,  e ine  S c h n e i  
d e re i .  e in  O d s t l a d e n  u n d  e in e  S c h u h m a c h e t e ' .  D e r  
B r a n d  w a r  i m  O b s t l a d e n ,  a n s c h e i n e n d  d u rc h  K u r z ­
schluß .  a u , g e b r o c h e n .  ^

D u r c h  D e k r e t  5 0 2  ist v e r f ü g t  w o r d e n ,  
d a ß  S t r a ß e n ,  P l ä t z « .  U n t e r r i c h t s -  u n d  W o h l f a h r t ; -  
o n s t a l t e n  nicht  n a c h  N a m e n  l e b e n d e r  P e r s o n e n  de- 
n a n n t  se in  d ü r f e n .

—  D e r  V e r e i n  D e u t s c h e  S c h u l e  ( C a l -  
l e g i o  P e o g r e s t o )  h ä l t  h e u t e  a b e n d  p ü n k t l i c h  8 U h r  
i m  S ä n g e r b u n d  sein»  M o n a l r o e r s a m m l u n g  o b  
W i r  v e r w e i s e n  a u s  d i e  A n z e i g e  in  h e u t i g e r  N u m m e r

Auslanddeutsche a ls W ähler. U n t e r  
d i e se r  U e be is ch r i s ,  h o t t e n  w i r  n r n s e i e r  A u s g a b ,  
v o m  7 .  F e b r u a r  d .  3 .  b a r a u j  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  
a u c h  A u s l ä n d s d e u t s c h e  sich a n  t e n  R e i c h - I o g s w o h -  
l e n  a k t i v  b e t e i l i g e n  k ö n n e n .  V o m  h ie s ig en  D e u t ­
schen K o n s u l a t  w e r d e n  w i r  jetzt ersucht , z u m  r i ch ­
t i g e n  V e r s t ä n d n i s  d ieser  N o t i z  noch  f o l g e n d e ,  m i t  
z u t e i l e n :

D a »  a k t i v ,  W a h l r e c h t  ist d e n  A u s l a n d , d e u t ­
schen d u r c h  N o t v e r o r d n u n g  v o m  2 F e b r u a r  er 
m ö q l i c h l  w o r d e n .  D o r c u s i e t z u n g  ist a b e r .  d a ß  d e r  
W ä h l e r  sich a m  W a h l t a g  in  D e u t s c h l a n d  a u f h ä l t  
u n d  i m  Bes i tz e  e i n e ,  S t i m m s c h e i n e ,  ist. D e r a r t i g e  
S t i m m s c h e i n «  s o w i e  M e r k d t ä i l e e  f ü r  d t ,  R e i c h , -  
l o g , w ä h l e n  k ö n n e n  be i  d e n  b eu t i ch en  b l ,  l o m a i i -  
f d j e n  u n d  b e r u s r  k o n s u l a r i s c h e n  B e i l r e t u n g e n  u n d  
i n n e r h a l b  D e u i s c h ' o n d «  d u rc h  di» S e m H n d e d e h ü e -  
d e n  d t ,  A u f e n t h a l t s o r t ,  b e z o g e n  w e r d e n .

V e r w e r t »  n g s m ö g l i e h k e i t e r r  u n s e r e s  
b r a s i l i a n i s c h e n  M a l e .  D a ,  g r o ß e  F n i e r e f f -  
d a ,  b e i o n b e i s  In  K r e i s en  d e r  P se r d e d e s i t z e r  d e m  
M a i e - P e S p a r o l  „ F o r r a - M a t t e "  e n t g e g e n g e b r a c h t  
w i r b ,  h a t  d a z u  o e s ä h r r ,  d a ß  in  E u r o p a  n a m h a f t »  
R e n n s t ä l l ,  u n d  P f e r d , g e s t ü t e  i m  t ä g l i c h e n  F u t t e r  
b e r e i t ,  F o r r o - M a i t e  r e g e l m ä ß i g  v e r w e n d e n .  D e r  
G e d a n k e ,  d i e s e ,  M c t e - P r o d u k t  a u c h  in  d e n  P f e r -  
d e b e s t ä n b e n  d e ,  H e e r » ,  u n d  d e r  P o l i z e i  e i n z u f ü h ­
ren .  l o g  d a h e r  n a h e  u n d  w u r d e  e r n s t h a f t  e r w o ­
g e n .  A u c h  in  d e r  R e m o n l e a u f z u c h t  w i r d  d a h e r b e  
r e i t ,  F o r r a - M a i l e  e r fo lg re i c h  a n g e w a n d t .  H i e r  Ist 
e s  u n s e r e .  E r a c h t e n ,  A u f g a b e  d e r  b ra s i l i a n i s c h e n  
H e e r e s l e i t u n g ,  b a h n b r e c h e n d  v o r z u g e h e n ,  d e n n  s o ­
b a l d  d ie  E r f a h r u n g e n  i m  L a n d e  d e r  P r o d u k t i o n  
selbst v o r l i e g e n ,  s te iger t  sich d e r  B e d a r f  be i  d e n  
K a v a l l e r i e - R e g i m e n t e r n  i n  E u r o p a  u n d  d e n  K o l o -  
n i e n  e r he b l ich .  A u c h  m i t  N o r d a m e r i k a  s c h w e b e n  
V e r h a n d l u n g e n .

W i e  g r o ß  d o s  ta t säch l iche  F n l e r e s t e  ü b e r a l l  ist .  

b e w e i s e n  Z u s c h r i f t e n  a u ,  n e u e s t e r  Z e i t .  z. B .  a u »  
U n g a r n ,  O e s t e r r e i c h ,  S t a l l e n ,  U .  S .  A . ,  C h i l e ,  
S c h w e b e n .  A r g e n t i n i e n ,  d ie  d e r  R e d a k t i o n  o o r g e -  
l e g e n  h a b e n ; j a  s o g a r  a u ,  O s t - A f r i k a  u n d  ‘P a l ä ­
s t i n a  w a r e n  Z u s c h r i f t e n  d a r u n t e r ,  z u m  T e i l  v o n  
s i u L i l i c h e n  V e r s u c h s s t a t i o n e n .

S ,  ist n u n  S a c h e  d e r  a m  M a l e  i n t e r e s s i e r t , n  
S t a a t e n ,  d i e s e s  Z n te re s t e  n u s z u w e r t e n ,  w o z u  d ie  
C o m p a n h i a  F a b r i l  de P r o d u c l o s  b o  M a t e  in
C u r i t y b a  d i e  M ö g l i c h k e i t  b ie te t .

Herr P a u lo  H5.uer f .  L i n e  e r s c h ü t t e r n d ,  
T r u u e r k u n d e  du rc h e i l t e  a m  S o n n t a g m o r g e n  u n s e r e  
S t a d t .  H e r r  P a u l o  H a u e r  ist n a c h  l a n g e r  K r a n k -  
b e i t  a m  g e r a n n t e n  T a g e  f i f l h  5  U h r  g e s t o r b e n .  
M i l  i h m  ist e i n  M a n n  a u s  u n s e r e r  M i t t e  g e ­
schieben,  t e r  l a n g e  F a h r e  h i n d u r c h  i m  w i r t s c h a f t ­
l ichen,  gese l l i g e n  u n d  k u l t u r e l l e n  L e b e n  u n s e r e r  
S t a d t  e in e  f ü h r e n d e  S t e l l u n g  e i n n a h m  u n d  sich 
h o h e  V e r d i e n s t e  e r w o r b e n  h a t .  A l s  S o h n  d e s  
v o r  w e n i g e n  F o h r e n  i n  W i e s b a d e n  v e r s t o r b e n e n  
H e r r n  F o ' ö  H a u e r  S e n i o r  u n d  B r u d e r  d e r  H e r ­
r e n  F o s e  H a u e r  F u n i o r ,  G e n e r a l k o n s u l  B e r i h o l d o  
H a u e r .  D r .  A l e r a n d e r  H a u e r  u n d  W i t w e  F r a u  
L u i z  L e t t n e r  f ü h r t e  er , a u ß e r  a n d e r e n  b e d e u t e n -  
d e n  U n t e r n e h m u n g e n ,  l a n g e  F a h r e  d a s  g r o ß e  
K a u f h a u s  P a u l o  H a u e r  & C i a . ,  f r ü h e r  d a s  e i s t ;  
u n d  g r ö ß t e  F m p o r l h a u s  a m  h i e s i g e »  P l a t z e .  S e h r  
l e b h a f t  b e t e i l i g t e  er  sich a m  g e s e l l i ge n  u n d  k u l t u ­
re l l e n  L e b e n  u n s e r e r  S t a d t  u n d  h a t  sich b e s o n d e r s  
u m  d ie  F n t e r e s t e n  d e r  h i e s ig e n  d e u t s c h e n  K a t h o l i ­
k e n .  d e r e n  a k t i v s t e r  F ü h r e r  u n d  F ö r d e r e r  e r  je 
d e r z e i t  g e w e s e n ,  d i e  h ö ch s t en  V e r d i e n s t e  e r w o r b e n .

E i n e  ü b e r a u s  s e g e n s r e i c h e  T ä t i g k e i t  e n l s a l i e t e  
H e r r  P a u l o  H a u e r  i n  u n s e r e r  k a t h o l i s c h e n  d e u t ­
schen G e m e i n d e ,  d e r e n  l a n g j ä h r i g e r  V o r s i t z e n d e r  
e r  w a r .  G r o ß e  O p f e r  b r a c h t e  e r  f ü r  d i e  K i rche ,  
u n d  d ie  letzten g r o ß e n  R e n o v i e r u n g s a r b e i t e n  in  
u n s e r e m  k a t h o l i s c h e n  de u t s c h e n  G o t t e s h a u s  h a t  er  
s e lb e r  be s t r i t t e n .  E r  h a t  d e n  8 t. F o s e p h s - G e s e l l e n -  
v e r e i n  m i t  b e g r ü n d e t ,  w a r  l a n g e  F a h r e  S e n i o r  
d e s s e l b e n  u n d  v e r s ä u m t e ,  w e n n  e r  n ich t  a b w e s e n d  
w a r .  k e i n e  e in z i g e  s e in e r  S i t z u n g e n .  A u c h  d e »  
V e r e i n  D e u t sc h e  K n a b e n s c h u l e  h a t  e r  s e in e rze i t  
m i l  a u s  d e r  T a u f e  g e h o b e n .  l a n g e  F a h r e  bes ten  
V o r s i t z  g e f ü h l t  u n d  sich g e m e i n s a m  m i t  s e in e r  
F r a u  G e m a h l i n  i n  u n e r m ü d l i c h s t e r  u n d  a u f o p f e r n d ­
st er  W e i s «  u m  d ie  F ö r d e r u n g  d e r  S c h u l e  b e m ü h t .  
O h n e  diese t r e u e  H i l f e  w ä r e  e s  g a r  n icht  m ö g l i c h  
g e w e s e n ,  d ie  S c h u l e  so a u s z u b a u e n ,  w i e  sie h e u t e  
d a s t e h t .  F n  A n e r k e n n u n g  s e in e r  g r o ß e n  u n d  u n ­
v e r g e ß l i c h e n  V e r d i e n s t e  h o t  i h n  s e in e r ze i t  d e r  S c h u l -  
v e r e i n  z u  s e in e m  E h r e n p r ä s i d e n t e n  e r n a n n t .

S p ä t e r  z w a n g  e in  s c h w e r e s  L e i d e n  d e n  h o c h ­
v e r d i e n t e n  M o n n ,  sich v o n  d i e se r  s e in e r  s e g e n s -  
r e ichen  ö f fen t l ich en  W i r k s a m k e i t  z u r ü c k z u z i e h e n .  
V e r g e b e n s  suchte  e r  i n  e i n e m  l ä n g e r e n  E u r o p a '  
o u s e n l h a l t  H e i l u n g  v o n  s e i n e m  L e i d e n .  F n  B e ­
g l e i t u n g  s e in e r  F a m i l i e  k e h r l e  e r  w i e d e r  n a c h  h i e r  
z u r ü c k .  U n d  n u n  h a t  d e r  T o d  d i e s e m  so a r b e i t s ­
r e ichen  u n d  v e r d i e n s t v o l l e n  L e b e n  e in  E n d e  g e ­
fetzt. D i e  k a t h o l i s c h e  G e m e i n d e ,  d e r  6 1 .  F o s e p h s -  
G e s e l l e n o e r e i n  u n d  d i e  D e u t s c h e  K n a b e n s c h u l e  a b e r  
w e r d e n  i h r e m  l a n g j ä h r i g e n  F ü h r e r  u n d  B e r a t e r .  
G ö n n e r  u n d  W o h l t ä t e r  In  d a n k b a r e r  L i e b e  «in 
t r e u e s  u n d  e h r e n d e s  A n d e n k e n  b e w a h r e n .

G e s t e r n  m o r g e n  « i f o l g l e  d i e  B e i s e t z u n g  d e s  a l l ­
se i t s  so hochgeschätz ten  u n d  a n g e s e h e n e n  l i e b e n  T ö ­
l e n .  E i n  u n ü b e r s e h b a r e s  T r a u e r g e s o l g e  e r w i e s  i h m  
d ie  letz ten E h r e n ,  u n d  B e r g e  v o n  K r ä n z e n  u n d  
B l u m e n  w u r d e n  i h m  a l s  t r e u e  G r ü ß e  d e r  L ieb e ,  
V e r e h r u n g  u n d  D a n k b a r k e i t  a u f »  G r a b  g e l e g t .  
F r ü h  u m  8 U h r  f a n d e n  i n  d e r  k a t h o l i s c h e n  d e u t ­
schen K i rch e  d i e  fe ie r l i ch en  E x e q u i e n  s ta t t .  U n d  
v o n  d o r t  a u s  g i n g  d a n n  d e r  T r o u e r z u g  z u m  
M u n i z l p a i s l i e d h o f ,  w o  n u n  d e r  V e r s t o r b e n e  I n d e r  
F a n . i  l e n g r u s l  se in e  letzie R u h e s t ä t t e  e r h a l l e n  h c t  
M i l  i h m  ist e in  l r e u b e s o r g t e r  F a m i l i e n v a t e r ,  g u ­
te r  K a t h o l i k  u n d  w a c k e r e r  M a n n  a u s  d e m  L e b e n  
g esch ied en .  E h r e  s e i n e m  A n d e n k e n !

A u ß e r  s e in e r  s c h m e r z g e b e u g l e n  G a t t i n ,  s e in e n  
b e i d e n  K i n d e i n  H e r r n  F n g e n i e u r  H e r d e e t  H a u e r  
u n d  F r l .  G i s e l a  H a u e r ,  s e in e n  G e s c h w i s t e r n  u n d  
V e r w a n d t e n  t r a u e r n  a u c h  z a h l r e i c h e  F r e u n d e  u n d  
B e k a n n t e  a n  s e i n e m  G r a b e ,  d i«  se ine  H e r z e n s -  
g ü t e  u n d  se in  a l le ze i t  m e n s c h e n f r e u n d l i c h e s  W e s e n ,  
s e in e n  schl ichten S i n n  u n d  s e in e n  b i e d e r e n  C h a ­
r a k t e r  ac h t e n  u n d  k e n n e n  u n d  schätzen g e l e r n t  h a ­
b e n .  M ö g e  i h m  reichl ich v e r g o l t e n  w e r d e n ,  w a s  
e r  G u t e s  so re ichl ich g e t a n ! D e n  t r a u e r n d e n  A n ­
g e h ö r i g e n  u n s e r  a u f r i c h t i g s t e s ,  h e r z i n n i g s t e s  B e i l e i d !

Richard W agner - G edächtnisfeier, 
l l e b e r w ä l i i g e n d  w a r  d ie  F e i e r ,  d i e  a n l ä ß l i c h  d e s  
5 0 .  T o d e s t a g e s  d e s  g r o ß e n  deu ts ch en  M e i s t e r s  a m  
letzten S o n n a b e n d ,  d e m  1 8 .  d s . ,  i m  V e r e i n  D e u t ­
scher S ä n g e r b u n d  s t a t t f a n d .  F n  g e w o h n t  g r o ß z ü ­
g i g e r  W e i s e  h a l l e  d e r  S ä n g e r b u n d  d ie  F e i e r  o r ­
g a n i s i e r t .  D a s  a u s g e z e i c h n e t e  S y m p h o n i e o r c h e s t e r  
d e s  V e r e i n »  w a r  noch  d u r c h  erst e h ies ige  K r ä f t e  
v e r s t ä r k t  w o r d e n .  A u ß e r d e m  s t a n d e n  d e m  S ä n g e r ­
b u n d  s ü r  d e n  A b e n d  n och  d ie  v e r e i n i g t e n  C h ö r e  
B u n d  D e u t s c h e r  K r i e g s k a m e r a d e n  u n d  D o p p e l -  
g u a r l e i t  V o l k s l i e d  s o w i e  n a m h a f t e  K ü n s t l e r i n n e n  
u n d  K ü n s t l e r  a l s  S o l i s t e n  z u r  V e r f ü g u n g .  D i e  
L e i t u n g  d e r  A u f f ü h r u n g  l a g  i n  d e n  b e w ä h r t e n  
H ä n d e n  d e r  H e r r e n  P r o s e f f o r  L u d w i g  S e y e r  u n d  
G e o r g  W u c h e r v s e i i n i p .  d e n e n  w o h l  a u c h  v o r  a l l e m  
die  Z u s a m m e n s t - l l u n g  d e ,  g r o ß e n ,  f e i n s i n n i g e n  
F e s t p r o g r a m m ,  z u  d a n k e n  ist. U n d  w i e  I m m e r  bei  
so lchen A n t ä f f e n  h a t t e  d e r  V e r e i n  au ch  d i e s m a l  
w i e d e r  d ie  F e i e r  a u s  d e m  R a h m e n  e i n e r  i n t e r n e n  
V e r a n s t a l t u n g  h i n a u s g e h o b e n  u n d  di« g a n z e  deutsch-  
i p r e c h e n d ,  K o l o n i e  d a z u  e i n g e l a d e n .

U n d  f r e u d i g  w u r d e  d ieser  E i n l a d u n g  F o l g e  g e -  
leistet. S c h o n  l a n g e  v o r  F e s t d e g l n n  b e g a n n e n  sich 
d ie  g r o ß e n ,  e l e g a n t e n  R ä u m l i c h k e i t e n  d e ,  S ä n g e r ­
b u n d « ,  zu  f ü l l e n .  E n d l c s e  R e i h e n  v o n  A u t o ,  f ü h r -  
l en  l i eb e  G ä s t e  h e r a n ,  w ä h r e n d  a n d e r e  i n  di chten 
S c h o r e n  v o n  o l l e n  S e t t e n  zu  F u ß  u n d  p e r  S l e o -  
ß e n b o h n  h e r a n g e s l r ü m l  k a m e n .  I l m  !> U h r  w a r e n

S o a l  u n d  T r i b ü n e n  ta t sächl ich  b i ,  z u m  a l le r le tz ten  
P l ä t z c h e n  besetzt, u n d  v ie le  m usst en  sich, o b w o h l  
f ü r  e i n e n  M a f f e n b e s n c h  a l l e  V o r k e h r u n a e n  g e teos -  
sen w a r e n ,  z u m  S c h l u f f e  doch  n a c h  m i t  e in e m  
S t e h p l a t z  b e g n ü g e n .

U n t e r  d e n  E h r e n g ä s t e n  d a r f  ml« b e s o n d e r e r  F r e u -  
d e  a n  e r s te r  S t e l l e  e in  i l l u s t r e r  K r a n z  v o n  V e r ­
t r e t e r n  u n s e r e r  b ra s i l i a n i s c h e n  B e h ö r d e n  g e n a n n t  
w e r d e n : e in  V e r t r e t e r  d e ,  H e r r n  S t a a l s p r ä s i d e n -  
l e n ,  H e r r  D r .  B i t t e n c o u r t  a l s  V e r t r e t e r  d e s  P o ­
l ize ich es , .  d e r  H e r r  P o l i z e i p r ä s e k t  D r .  L o l h a r i o  
M e i ß n e r ,  d a ,  g e s a m t e  K o n s u l a r k o r p s ,  H e r r  D r .  
P o m p h i i o  d e  A f f u m p e ^ ä o  u .  a .  m .

N a t ü r l i c h  h a t t e n  sich a u c h  in  e r f r e u l i c h e r  A n ­
z a h l  h e r v o r r a g e n d e  b r a s i l i a n i s c h e  G e l e h r t e ,  K ü n s t -  
l e r  u n d  M i t g l i e d e r  e r s te r  G e s e l l s c h a f t s k r e i s e  z u r

m e s k r a n z  u n d w e r d e n  a b e r m a l s  m i t  r a u s c h e n d e m
w o r d e n  w a r .  H O  d ie  P o l i z e i  a l l e  öffent lich.
,   d e r  K o m m u n i s t e n ,  d e r  S o n M v n
' “ " " '" T r  L n . "  * » <

v o n  L s c h e n b a c h .  D e r  V o r t r a g  ist e i n e  g a n z b  1 ° ^  k ü r z l i c h  w u r d e  b n'«'* Z

u n d  S t ä r k e :  d a .  G e b e ,  d e r  « ü f o b e c h  ( F r o n  j r g ,  e n t s c h i e d e "  , h a t .  J > c ß  d o s ^ B e r b o r
D e l i t s c h )  m e i s t e r h a f t  >n Siimm, u n d  A u s d r u c k  . °  ^  g e w e s e n  Ist- D e r r o a r t s , ist in  ^

S ? »  Ä "  ” h t i i n Â M Í m - p  l24 *
H ö h e  s t e h e n d :  H e r r  W u c h e r p s e n n i g  a l ­
v o »  g r o ß e r  A u f f a f f u n g s k r o s t .  f e i n e m  L m p ,  
u n d  h i n r e i ß e n d e r  V e r v e :  d e r  G e s a m t o o r t r a g  
p r a c h t v o l l e s  K u n s t w e r k ,  u n d  d e r  L r j o  g

e in  
t o s e n d e r

L v l l n e " .  d a s  a n d e r t h a l b  M i l l i o n e n  P f unt) r *  
i i n a  i n  G o l d  a n  B o r d  h o t t e .  D a »  S c h i f f t  
i n  e i n e r  T i e f e  v o n  3 0 0  F u ß .  L i n  hol läntw "

F i i r r  e i n g e f u n d e n .  A u ß e r d e m  b e f a n d e n  sich u n t e r  B e i f a l l  u n d  d a n k b a r e  B l u m e n s p e n d e n
M o t o r s c h ' i i  b e f i n d e t  sich g e g e n w ä r t i g  
L e i d s t e m  a n d e r  b , t r e f f e n d e n  S t e l l e ,  u m  d a ,

- v i r  a / i r i | i f i | i i i t i r *   "  c m . n r - s l a u  z u  u n t e r s u c h e n .  M a n  w i l l  z v v ä c h s l  eine Y L
U n s e r  g e f e i e r t e r  V i o l i n k ü n s t l e r .  H e r r  W e n " ,  a u  ^ m | d ) f r g | o d $ ,  i n  d i e  T i e f e  schicken.
S c h w a n s e e .  e n t z ü c k t  u n s  m i t  W a l t h « ,  ^ l l a n l  In  F r a n k r e i c h .  T u b  e r  k  u  l o s  e N m h  ^
F e i n ,  a b g e k l ä r t  ist d e r  V o r t r a g ,  g leich  -  S t a t i s t i k  s t e r b e n  j ä h r l i c h  i n  F r a n k r e i c h  0 5 .,, 
T e c h n i k  u n d  A u s d r u c k .  U n d  l n  F r l .  A m a n d a  D o n -  ^  ^ „ k t r i o s e .  D u r c h  dieselbe
bek ,  u n s e r e r  v i e l g e r ü h m l e n  P i a n i s t i n ,  bes  tz . , e i l  w i r d  d i e  A r b e i t  v o n  4  2 0 0  0 0 0  f J e i j ^
e b e n b ü r t i g «  P a r t n e r i n ,  b i«  sich J „ „ a b g e m i n d e r t ,  f o b o ß  F r a n k r e i c h  . i n e n  jäh ,„ 7
a n z u p a s s e n  v e r s t e h t .  S o  w i r d  d e r  B o r t r  g * B „ ( u s t  v o n  > 0  M i l l i a r d e n  F r a n k e n  h a t .  
k u n s t o o l l e n d e t e n  K a b i n e t t s t ü c k  u n d  t r a g t  ~
K ü n s t l e r n  j u b e l n d e n  A p p l a u s  e in .

U n d  n u n  k o m m t  d i e  g r o ß e  T o n n h a u s e r - O u v e r -  
t ü r e .  H e r r  L u d w i g  S e y e r  f ü h r t  w i e d e r  sein  U - -  
chesie r.  H e i .  w i e  d a s  M e e r  d e r  T o n e  w o g t  u n d  
f lu te t  u n d  r a u s c h t ! W a g n e r s  G e i s t  w i r d  l ^ ' n b !9- 
W i r  s p ü r e n  d e n  G e n i u s  d e s  G e w a l t i g e n .  M i t  l i e ­
b e v o l l e m  V e r s t ä n d n i s  w i r d  jede  F e i n h e i t  w u n d e r -  
v o l l  h e r a u s g e a r b e i t e t .  A l l e  Z u h ö r e r  s in d  g e p a c k , 
a l l e  H e r z e n  e n t f l a m m t ,  u n d  i m  E m p f i n d e n  v o n  
l a u s e n d  M e n s c h e n  f o r m t  sich d i e  U e b e r z e u g u n g

d e n  E h r e n g ä s t e n  u n s e r  d eu ts ch e r  K o n s u l  H e r r  L u d  
w i g  A e l d e r t  m i t  F a m i l i e ,  d e r  ös ter reichi sche  G e n e  
r a l k o n s u l  H e r r  B e r i h o l d o  H a u e r  u n d  n och  v ie le  
a n d e r e  H e r r e n  u n d  D a m e n ,  d ie  e i n z e l n  a u s z u z ä h -  
len .  d e n  R a h m e n  u n s e r e s  B e r i c h t e s  w e i l  ü b e r s t e i -  
g e n  w ü r d e .

D i e  d e u l s c h s p re c he n d e  K o l o n i e  w a r  s e l b s t o e r s l ä n d -  
lich n ich t  a l l e i n  i n  i h r e n  m a r k a n t e n  G e s t a l t e n  a u »  
H a n d e l  u n d  F n b u f t r i e ,  F n t e l l i g e n z  u n d  Gese l l s ch a f t ,  
K u n s t  u n d  W i f f e n s c h a s l ,  s o n d e r n  in  o l l e n  i h r e n  
w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  s o z i a l e n  S c h i c h t e n  u n d  K r e i s e n  
a u s »  reichste v e r t r e t e n ,  w i e  d i e s  j a  I m m e r  be i  u n ­
se r e n  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  g r o ß e n  B e r a n s t a l l u n g e n  so 
p r ä c h t i g  u n d  h a r m o n i s c h  z u m  A u s d r u c k  k o m m t .

D e r  S ä n g e r b u n d  h o t t e  f ü r  d i e  F e i e r  e i g e n e  
F e s t p r o g r a m m e  d r u c k e n  lassen,  d i e  v o n  d e r  F m -  
p r e f f o r a  P a r a n a e n s e  d e r  H e r r e n  S c h r a p p e  & C i o .  
w i r k l i c h  m i l  v o r n e h m e m  G e s c h m a c k  u n d  k ü n s t l e -  
r i scher  F e i n h e i t  a u s g e f ü h r t  w u r d e n  u n d  sicherl ich

D i e  M e i s t e r s i n g e r  v o n  N ü r n b e r g t r e t e n  a n .

V e r l u s t  — - , , _  .
_  U e b e r f a l  l a u s  e i n  K o n s u l a t ,  j  

p o l n i s c h e  K o n s u l a t  w u r d e  v o n  1 0 0  € : l r  « 
ü b e r f a l l e n .  T ü r e n  u n d  F e n s t e r  w u r d e n  eingesch. 

d e r  K o n s u l  l e icht  u n d  m e h r e r e  ~g e n
s c h w e r  v e r l e tz ' .  D i e  P o l i z e i  schri t t  e in  und

re *

e i n e n  F r a n z o s e n  un d ei*

v o n  v i e l e n  B e s u c h e r n  a l s  l i eb e  A n d e n k e n  a n  d i e  d a ß  m i t  d ieser  L e i s t u n g  u n s e r  v e r d i e n s t v o l l e r  M o e -
h e r r l i c h e  F e i e r  a u f b e w a h r t  w e r d e n .

E i n  e i g e n e r  Z a u b e r  a n  fes t l icher  S t i m m u n g  
h e rr s ch te  i m  g r o ß e n  S a a l e  u n d  leu ch te te  a u s  d e n  
B l i c k e n  d e s  z a h l r e i c h e n  A u d i t o r i u m s ,  a l s  n a c h  
A b l a u f  d e s  a k a d e m i s c h e n  V i e r t e l s  u m  9  U h r  20 
d a s  G l o c k e n z e i c h e n  d e n  A n f a n g  d e r  A u f f ü h r u n g  
k ü n d e t e .  M a e s t r o  L u d w i g  S e y e r .  m i t  r a u s c h e n d e m  
B e i f a l l  b e g r ü ß t ,  te i l t  a n s  D i r i g e n l e n p u l t .  D e r  B o r -  
h a n g  h e b t  sich. B e w u n d e r n d  r i ch t en  sich a l l e  B l i c k e  
a u f  d ie  B ü h n e .  W a g n e r s  B i l d n i s  s ch au t  i n  s e in e n  
l i e d o e r l r a u l e n ,  c h a r a k t e r v o l l e n  Z ü g e n ,  v o n  d e n  b r a ­
s i l i a n i s c he n  u n d  de u t s c h e n  F a r b e n  u m h e g t ,  a u s  
e i n e m  w u n d e r v o l l e n  P a l m e n h a i n  z u r  g r o ß e n  G e ­
m e i n d e  s e in e r  F r e u n d e  u n d  V e r e h r e r  h e r n i e d e r .  
N o c h  k a n n  d a ;  A u g e  sich n icht  l o s l ö s e n  v o n  d e m  
s t i m m u n g s v o l l e n ,  e n t z ü c k e n d e n  A r r a n g e m e n t  a u f  
d e r  B ü h n e ,  d a s  u n s  d i e  G e sch ick l ich kei t  u n s e r e s  
H e r r n  W i l l i  C r e m e r  m i t  l i e b e n d e m  H e r z e n  schuf, 
o l »  d a s  S y m p h o n i e o r c h e s t e r  einsetzt.

„ E r i n n e r u n g  a n  B o h r e t  t h "  k o m m t  a l s  e is te
N u m m e r  z u m  V o r t r a g ,  e i n e  c h r o n o l o g i s c h e  P h a n ­
ta s i e  ü b e r  R i c h a r d  W a g n e r s  O p e r n ,  v o n  C .  M o ­
r e n a  b e a r b e i t e t .  E i n  n e u e s  W e r k ,  p r a c h t v o l l  a u s ­
g e b a u t  a u s  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  M o t i v e n  d e r  g r o ß e n  
W e r k e  d e s  u n s t e r b l i c h e n  M e i s t e r s .  U n d  w i e  fe in ,  
m i t  w e lch  i n n i g e m  E i n f ü h l e n ,  w i e  m a r k a n t  im
A u s d r u c k  u n d  In  w e lch  w u n d e r v o l l e r  P r ä z i s i o n  
u n d  k u n s t o o l l e n d e l e r  A b r u n d u n g  e n t l e d i g t  sich d a s  
O r c h e s t e r  u n t e r  H e r r n  S e y e r s  z w i n g e n d e r  u n d
f a s z i n i e r e n d e r  L e i t u n g  s e in e r  A u s g a b e ! E i n  K u n s t ­
w e r k  a u s  e i n e m  G u ß  ist d e r  D o r t r a g .  u n d  D i r i ­
g e n t  u n d  O r c h e s t e r  e m p f a n g e n  s t ü r m i s c h e n  A p p l a u s .

N u n  b e i r i l l  H e r r  K o n s u l  A e l d e r t  d i e  B ü h n e .  
E r  h a l l  d i e  G e d ä c h t n i s r e d e .  F n  f l i e ß e n d e m  P o r -  
tuKresisch en tb l e i« !  e r  z u n ä c h s t  d e n  B e h ö r d e n ,  d e n  
D a m e n  u n d  H e r r e n ,  s e in e n  l i e b e n  L a n d s l e u t e n  W a r -  
I r  h e rz l i c h e r  B e g r ü ß u n g ,  w e is t  d a r a u s  h i n ,  d a ß
d i e s  b e r e i t ;  d ie  d r i t t e  W a g n e r s e i e r  sei. d ie  i n n e r ­
h a l b  e i n e r  W o c h e  in  P a r a n á  u n t e r  h a r m o n i s c h e r  
B e t e i l i g u n g  v o n  B r a s i l i a n e r n  u n d  D e u t s c h e n  b e ­
g a n g e n  w e r d e ,  e r i n n e r t  a n  W a g n e r s  W o r t : deutsch 
se in  h e iß e ,  e in e  S a c h e  u m  i h r e r  s e l b s t w i l l e n  t u n  ! 
—  z e i g t  a n  H l i i d e n b u r g  d i e  B e d e u t u n g  d i e s e s  
W o r t e s ,  f ü h r t  a u s ,  w i e  W a g n e r  d iese se ine  E r ­
k e n n t n i s  n ich t  n u r  g e l e h r t ,  s o n d e r n  a u c h  e r fü l l t  
h a b e  u n d  g e r a d e  d a d u r c h  d a s  g e w o r d e n  f t ' ,  w a s  
h e u t e  n ich t  n u r  d i e  D e u t s c h e n ,  s o n d e r n  a l l e  W e t t  
a n  i h m  b e w u n d e r n  : e in  g r o ß e r  D e u t sc h e r ,  e in  v i e l ­
se i t i g e r  g o t t b e g n a d e t e r  u n d  u n s t e r b l i c h e r  M e i s t e r .  
F n  deu t s c h e r  S p r a c h e  g i b t  H e r r  K o n s u l  A e l d e r t  so ­
d a n n  e i n e n  k u r z e n ,  ü b e r s i c h i l i c h e n  A b r i ß  a u s  d e m  
L e b e n  u n d  S c h a f f e n  d e s  g r o ß e n  M e i s t e r s  u n t e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  s e in e r  g r o ß e n  W e r k e  u n d  sch i lder t  
W a g n e r s  k r a f t v o l l e  P e r s ö n l i c h k e i t  u n d  Ü b e r r a g e n d e  
B e d e u t u n g .  D i e  R e b e ,  g lü ck l ich  i n  i h r e r  F o r m  
u n d  v o n  z w i n g e n d e r  U e b e e z e u a u n g s k r a s t ,  ist e in  
r e t h o r i s c h e s  M e i s t e r s t ü c k  u n d  f i n d e t  f r e u d i g e  A u f ­
n a h m e n  u n d  b e g e i s t e r t e n  B e i f a l l .

N a c h  e i n i g e n  e i n l e i t e n d e n  A k k o r d e n  s e i t e n s  d e s  
O r c h e s t e r s  ersche in t  H e r r  W u c h e r p f e n n i g  a u s  d e r  
B ü h n e .  E r l ä u t e r u n g  z u r  O p e r  „ L o h e n g r l n "  l a u t e t  
schlicht d e r  T i t e l  s e in e s  T h e m a s .

E r  g i b t  w e i t  m e h r ,  schürs t  b i s  z u m  U r b o d e n ,  
d e m  d a s  g e n i a l e  W e r k  en t s p ro s s e n  Ist, u n d  sch i lder t  
i n  k las t isch-  f e i n e r  W e i s e  d e n  W e s e n , g e h a l l  u n d  
d ie  u n v e r g ä n g l i c h e  S c h ö n h e i t  d ie se r  W a g n e r s c h ö p -  
s u n g .  H e r r  W u c h e r p f e n n i g  besitzt e in e  b e n e i d e n , -  
w e r t e  D o r t r o g s g a b e ,  d i e  a n s  G e m ü t  g r e i f t  u n d  
j e d e n  in  i h r e n  B a n n  z w i n g t .  S e i n  V o r t r a g  Ist 
d e »  W e r k e s  w ü r d i g ,  d e m  e r  g i l t ,  u n d  e r n t e t  r a u ­
schen d e  S t ü r m e  w o h l v e r d i e n t e n  B e i s a l l s .

F n  d ie  rechte  S t i m m u n g  versetzt, lau sch t  n u n  d ie  
M e n g e  i n  I n n i g e r ,  v e r s t ä n d n i s v o l l e r  seel ischer  V e r ­
b u n d e n h e i t  d e m  V o r s p i e l  z u r  O p e r  „ L o h e n g r l n " .  
D i e  W i e d e r g a b e  ist e in  M e i s t e r s t ü c k  ede ls te r ,  f o r m ­
v o l l e n d e t s t «  V o r t r o g s k u n s t .  W i e d e r  b r a u s e n  B e i -  
s a l l s s t ü r m e  d u rc h  d a »  H a u s  u n d  u m j u b e l n  d a s  
w a c k e r e  O r c h e s t e r  u n d  s e in e n  a u s g e z e i c h n e t e n  D i r i ­
g e n t e n  L u d w i g  S e y e r .

N o c h  e in e  L o h e n g r i n - N u m m e r  f o l g t : D a s  e inz ig  
schöne B r a u l l l e d ,  v o n  d e n  v e r e i n i g t e n  C h ö r e n  m i t

s teu L u d w i g  S e y e r  u n d  se in  v o r t r e f f l i c h e »  O r c h e  
st er  i h r e n  g r ö ß t e n  u n d  h ö ch s t en  T r i u m p h  e r r u n g e n  
h a b e n .

W a h r l i c h ,  s ch öne r ,  w u c h t i g e r  u n d  e i n d r u c k s v o l ­
le r  k o n n t e  d e r  A b s c h l u ß  n icht  sein,  d e n  d i r  G e ­
d ä c h t n i s f e i e r  m s t  d i e se m  V o r t r a g  f a n d .  L a n g a n h a l ­
t e n d e  B e i f a l l s s t ü r m e  b r a u s t e n  d u r c h  d a s  H a u s .  
F m m e r  w i e d e r  m u ß t e  H e r r  S e y e r  sich d a n k e n d  
v o r  s e in e r  e n t h u s i a s m i e r t e n  Z u h ö r e r s c h a f t  v e r n e i g e n ,  
d i s  d a n n  schl ießl ich d och  d e r  B e i f a l l  a b e b b t « .  D e r  
S a a l  b e g a n n  sich z u  l e e r e n .  E i n e  h a l b e  S t u n d e  
l a n g  f l u t e t e  n u n  e in  S t r o m  v o n  M e n s c h e n  d e m  
A u s g a n g  z u .  h i n a u s  a u f  d i e  S t r a ß e ,  n o c h  g a n z  
u n t e r  d e m  E i n d r u c k  d e s  g e w a l t i g e n  E r l e b n i f f e ;  
s t e h e n d ,  w o r a n  w o h l  a l l e  n o ch  l a n g e  i n  l i e b e r  E r ­
i n n e r u n g  z e h r e n  w e r d e n .  D a n k  a l l e n ,  d i e  u n s  d iese 
u n v e r g e ß l i c h e n  S t u n d e n  b e re i t e t  h a b e n '

V om  H afenbau P ara n a g u á . D e r  K o n ­
t r a k t  l i eg t  d e m  C o n s e l h o  C o n s u l t i v o  v o r  u n d  soll  
n a c h  e r f o l g t e r  B e g u t a c h t u n g  u n t e r z e i c h n e t  w o r d e n .  
D a s  B a u p r o g r a m m  s ieht  sich f o l g e n d e  A r b e i t e n  
v o r :

4 0 0  m  K a i a n l a g e n  f ü r  T r a n s a l l a t i k d o m p f e r  
g r o ß e n  T i e f g a n g s .

1 0 0  m  K a i a n l a g e n  f ü r  k l e i n e r e  F a h r z e u g e
1 0 0  m  K a i m a u e r  m i t  E r d a u s s c h ü t l u n g .
2  7 0 0  m  G l e i s a n l a g e n  m i t  12 W e i c h e n .
3 8 7  r n  N i v e l l i e r u n g ;
7 6 4  0 0 0  E r d a u f s c h l i t t u n g  h i n t e r  d e n  K a i a n l a g e n  .
5 0 0  i n  G l e i s e  m i t  2 W e i c h e n  f ü r  d i e  g r o ß e n  

L a d e k r ä n e .
2 0  0 0 0  q r n  P f l a s t e r u n g  a m  M a k a d a m  m i t  

T r o t t o i r s  u n d  A b z u g s k a n ä l e n .
2 L a g e r s c h u p p e n  z u  je 1 0 0  m a l  2 0  r n
3 1 0  m  E i s e i i g i l t e r  m i t  3  g r o ß e n  T o r e n .
D i e  B a u k o s t e n  b e t r a g e n  1 0  9 6 5  C o n t o s ,  w o v o n  

8 4 1 2  C o n t o s  i n  P a p i e r  u n d  2 5 5 3  C o n t o s  in  
D o l l a r  z u m  K u r s e  v o n  1 3 8  z u  z a h l e n  s ind .

H e u t e  t r e f f en  d i e  V e r t r e t e r  d e r  F i r m a  C h r i s t i a n  
& N i e l s e n  p e r  F l u g z e u g  h i e r  e i n ; m o r g e n  w i r d  
d e r  K o n t r a k t  u n t e r z e i c h n e t .  F n n e r h a i b  20 M o n a t e n  
m ü s se n  d i e  A r b e i t e n  b e e n d e t  sein .

S ta a t 6 fto  P a u lo .
F ü r  d i e  R e p a r a t u r  d e s F u s l i z p a l n -  

f i e s  i n  S .  P a u l o  h a t  d i e  S l a a t s r e g i e r u n g  soo  
C o n t o s  a u s g e w o r f e n .

—  3  n  d e r  R e p u b l i k a n i s c h e n  P a r t e i  
ist e in e  S p a l t u n g  e n t s t a n d e n ,  d ie  z u m  A u s t r i t t  d e s  
F l ü g e l s  d e r  j u n g e n  E l e m e n t e  f ü h r e n  d ü r s t e .  D i e  
F u g e n d  ist m i t  d e r  W a h l  d e s  D i r e k t o r i u m s  n ich t  
z u f r i e d e n .

B undeshauptstadt.
F r r e g u l ä r e  p a r a g u a y i s c h e  T r u p p e n  

m o c h t e n  sich w i e d e r h o l t  schon G r e l i z a e r l e t z u n g e n  
s ch u ld ig ,  i n d e m  sie a u s  b r a s i l i a n i s c h e m  B o d e i ,  D e r -  
H a f t u n g e n  v o r n a h m e n .  B e s o n d e r s  h a b e n  sie e s  a u f  
A u s l ä n d e r  a b g e s e h e n ,  d ie  sie a l s  b o l i v i a n i s c h e  
S p i o n e  b eze i c h n e n .

-  D r .  A s s i s  B r a s i l  h a t  d i e  E i n l a d u n g  
a n g e n o m m e n ,  d e n  eng l i s c h e n  P r i n z e n b e s u c h  i m  
F a h r e  1 9 3 0  in  B r a s i l i e n  d u r c h  e i n e n  G e g e n b e s u c h  
in  L o n d o n  z u  e r w i d e r n .

—  D e r  K a m p s  u m  L e l i c i a .  V o m  F l a -  
m a r a t y  a u s  ist e in e  U n t e r s u c h u n g  d a r ü b e r  a n o e -  
o r d n e t  w o r d e n ,  o b  be i  d e n  K ä m p f e n  z w i s c h e n  P e -  
r u o n e r n  u n d  K o l u m b i a n e r n  a u s  d e m  R i o  A m o z o »  
n a s  d i e  b r a s i l i a n i s c h e  L a n d e s h o h e i t  m i ß a c h t e t  w o r ­
b e n  sei.

D e r  K o m m a n d a n t  d e r  k o l i im b i s c h e n  S t r e i t k r ä f t e  
w i r s t  n ä m l i c h  d e n  P e r u a n e r n  v o r .  i h r e  F l u g z e u g e  
h ä t t e n  d e n  Z e r s t ö r e r  „ C o r d o b a "  i n  b r a s i l i a n i s c h e n  
G e w ä f f e r n  a n g e g r i f f e n ,  w ä h r e n d  d ie  P e r u a n e r  d e -  
H a u p t e » ,  d i e  K o l u m b i a n e r  h ä t t e n  „ L e l i c i a "  v o n  
b r a s i l i a n i s c h e n  G e w ä f f e r n  a u s  beschossen

Letzte Nachrichten.
Deutschland. Z e p p e l i n s a h  r t e n  D r

i4 ]< n < r  (i i Ü h V .«  f l X. t_ _ „   * *e * •

h a f t e t e  6 0  P o l e n .
R ü s t e n .

S p a n ie n . A t t e n t a t .  E i n e  A n z a h l  P *  
e i s te n  w o l l t e  d e n  M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n  A z c i i i  ç * .  
g e n i l i c h  e i n e s  B a n k e t t s  e r m o r d e n .  N a c h  bes ii^i  
K a m p f e  g e l a n g  e s  d e r  P o l i z e i ,  d i e  V e r f o l g  
f e s t z u n e h m e n .  M a n  f a n d  i n  i h r e m  Besitze 
g r o ß e  A n z a h l  B o m b e n .  \

_  B a n k r a u b .  F n  B i l b a o  d r a n g e n  
F n d i o i d u e n  i n  e i n e  B a n k  e i n ,  k n e b e l t e n  die t j  
d e n  B a n k a n g e s t e l l t e n  u n d  e i n e n  g e r a d e  o m r ^ s  
d e n  K u n d e n  u n d  r a u b t e n  2 7  0 0 0  P e s e t a s .  |  

J u g o sla w ien - D r e i  K ä l t e o p f e r ,  
N o r d e n  d e s  L a n d e ;  m a c h t e  e i n e  a u s  M a n n ,  3* :  
u n d  K i n d  b e s t e h e n d e  F a m i l i e  e i n e  A u t o s a h n .  *,[ 
u n t e r w e g s  d e r  B r e n n s t o f f  a u s g i n g ,  wollte * (  
M a n n  a u s  d e m  n ä c h s t e n  D o r f e  H i l f e  holen, h f  
b r a c h  j ed o ch  e i n  g e w a l t i g e r  S c h n e e s t u r m  au«, *1 
d e n  M a n n  s o w o h l  w i e  b a s  A u t o m o b i l  im 5 4 h  
b e g r u b .  S p ä t e r  f a n d  m a n  a l l e  d r e i  Pe rsonen  e i  
L e i ch en  a u s .  !

R u m änien . U n r u h e n .  D e r  S t re ik  tz! 
E i s e n d a h n a r b e i t «  h a t  u n t e r  k o m m u n i s t i s c h e r  & '  
r u n g  e i n e n  d e r a r t  g e w a l t t ä t i g e n  C h a r a k t e r  o *  
n o m i n e l l ,  d a ß  d i e  R e g i e r u n g  d e n  Be la ge in ng -p  
i i a n d  v e r h ä n g t e  u n d  m i t  T m p p e n m a c h l  gegen k 
R u h e s t ö r e r ,  u n t e r  d e m »  sich v i e l e  v o n  der te- 
m o n i s t i s c h e n  F n t e r n a t i o y a l e  b e z a h l t e  ausländ?» 
E l e m e n t e  b e f i n d e n ,  v o r g e h e n  l i e ß .  N a c h  einem £  
seiht ,  b e i  d e m  e s  f ü n f  T o t e  u n d  v ie le  B e r w n U ,  
g a b ,  w u r d e n  d i e  S t r e i k e n d e n  a u s  d e n  Eisenb«!» 
W e r k s t ä t t e n  i n  B u k a r e s t  h i n a u s g e d r ä n g t  un d  25U 
P e r s o n e n  f e s t g e n o m m e n  : 7 5 0  s o l l e n  v o r  ein Arie? 
g e r l ch l  g es te l l t  w e r d e n .  A u f  d e n  O e i s e ld e r n »  
P l ö s t i  w u r d e n  ü b e r  1 0 0  d e w o f f u e l e  Ko m m en  r 
f e s t g e n o m m e n .  A u c h  d e r  G e n e r a l d i r e k t o r  der &  
se lber ,  d e r  d a s  k o m m u n i s t i s c h !  K o m p l o t t  onrezer: 
h a b e n  so l l ,  w u r d e  f e s t g e n o m m e n .

W i e  sich h e r a u s s t e l l t ,  h a n d e l t e  e s  sich bei to 
S t r e i k u n r u h e n  u m  e in  r e v o l u t i o n ä r e s  Kornslc 
d a s  v o n  k o m m u n i s t i s c h e r  S e i t e  gesch ü r t  wurde, 
v e r s c h i e d e n e n  S t ä d t e n  w u r d e n  d i e  kommunffni t r  
F ü h r e r  v e r h a f t e t  u n d  b e l a s t e n d e  Do k u m en t !  
s c h l o g n a h m t .  B i s  jetzt s i n d  2 0  P e r s o n e n  bei te 
U n r u h e n  u m g e k o m m e n .

G riechenland. R u h e s t ö r u n g e n  
A i h e n  v e r a n s t a l t e t e n  d i e  K o m m u n i s t e n  gewol liss 
D e m o n s t r a t i o n e n .  D i e  P o l i z e i  schr i t t  ein.  Bei * 
S c h i e ß e r e i  w u r d e n  s i e b e n  M a n i f e s t a n t e n  getöie^  

J a p a n . G o l d s c h i s s  g e f u n d e n .  D e r -  
r u f f t s c h - j a p a n i s c h e n  K r i e g e  g e s u n k e n e  Doo."< 
„ R e o i c k " ,  d e r  1 0 0  M i l l i o n e n  R u b e l  an  8 t  
h o t t e ,  ist jetzt v o n  T a u c h e r n  a u f g e f u n d e n  trorb* 
M a n  h o f f t ,  d a s  G o l d  b e r g e n  z u  k ö n n e n .

D er. S ta a ten . D a s  Tr 0 cke n geio 
a u f g e h o b e n .  D e r  S e n a t  h a t  m i l  6 3  P f  
2 3  S t i m m e n  d a s  T r o c k e n g e s e t z  a u f g e h o b e n .  S r  
N a c h r i c h t  w u r d e  i m  g a n z e n  L a n d e  m i t  G e n ü g n * !  
a u s g e n o m m e n .  |

—  Z u m  A t t e n t a t  a u f  R o o f e v t U  * !  
A t t e n t ä t e r  G i u s e p p e  Z a n g a r a ,  e i n  3 3 j ä h t i g rr 
l i e n e r ,  e r k l ä r t e : „ M e i n e  A b s i c h t  w a r .
z u  t ö t e n .  F c h  b e d a u e r e  e s ,  d a ß  m e i n  W fln.  ^  
z » r  A u s f ü h r u n g  g e l a n g t e .  W a s  mich 
a n b e l a n g t ,  so s t e r b e  ich n i c h t  a u s  L iebe  zu V- ' 
s t d e n t e n . "

D e r  P r ä f e k t  v o n  C h i c a g o ,  C e r m o k ,  ist 
o e i m u n d e t  w o r d e n .  M a n  g l a u b t ,  d o ß  ein  ^  
06t d e r  e r i r e m e n  E l e m e n t e  v o r l i e g t ,  d a  der P"  ̂
sekl  d i e  A l k o h o l s c h m u g g l e r  u n d  K o m m u n i s t e n  i 
f o l g t  h a t .  I

« i n  P o i i z e i o g e n t  h a t  R o c s e o e l t  d o s  l ’<br f  • i 
r e i t e t .  A i s  e r  d i e  A b s i c h t  d e s  A t t e n t ä t e r ;  
w a r f  e r  sich a u f  i h n  u n d  l e n k t e  a u f  d l , , f  
b l«  S c h ö f f e  a b .  D a b e i  w u r d e  e r  a m  Kopse  I ! 
verletzt .

D u ,  V o l k  suchte  d e n  A t t e n t ä t e r  zu  W  , 
w u r d e  o b e r  v o n  d e r  P o l i z e i  d a r a n  verh inden- .

P r ä s i d e n  > y o o o «  b e g l ü c k w ü n s c h t e  .feinen . 
f o l g e t  zu  s e in e r  R e t t u n g  v o m  T o d e .

P eru . Kämpf « u m  Le l i c i a .  -*n ^  i 
g . n b  v o n  P u t u m a y o  f i n d e n  L u s l k ä w p s e  sloo  1 j  

s ä t « »  d e n  F l u g z e u g e n  P e r u s  u n d  K o l u m b i e n  y f  

D e r  k o l u m b i a n i s c h e  G e n e r a l  B a r g u e z  6 o6® < !, 

d r e i  K a n o n e n b o o t e n  O r d e r  g e g e b e n ,  d i e  i , i n  w e : 
S t e l l u n g e n  z u  b e s c h i e ß e n .  D i e s e  K r i e g s s c h i f f ' ^ ,  
d e n  n n n  e » i . . „ , ----------  u n t e r s t ü t z t .  G e n e r a l  ^ ;d e n  v o n  F l u g z e u g e n   ... . . . . . . ..
l i e ß  f e r n e r  T r u p p e n  a u s s c h i f f e n , u m die P'

E i n r i c h t u n g  ^ e i n « ^ e g « l m ä k i a „ i  6 l , t l u n Of n  z u  L a n d e  a n z u g r e i f e n .  $ 1'  ;

t>, | i i g e n  W i d e r s t a n d  u n d  g i n g e n  ih re r s e i t s  i  1 , ;  
„ « » a n g r i f f e n  v o r ,  m n s . i  t u  i h r e n  "  i 
u n t e r s tü tz t  w u r d e n

R i e d e r -  
W i e  a u «  F a o a  be-

r ichte t w i r b ,  e r k l ä r t e  D e .  Eckei iee .  d a ß '  d i r " D u r c h !  v o r .  w o b e i  s i e ' v o n  i h r e n

O e c h e s i e r b e g l e i l u n g  u n t e r  H e r r n  W u c h e r p s e n n i g ,  .. .. .. .. .
L e i t u n g  g e s u n g e n .  D e r  V o r t r a g  isl g l ä n z e n d  d e r  E c k e n «  b e f i n d e t  sich b e k a n n t l i c h  i n  F a v a
C h o r  i n  s e iner  k üns t l e r i s chen  A u s g e g l i c h e n h e i t  u n d  M ö g l i c h k e i t  d e r  E i n r i c h t u n g  ein
d e m  p r ä c h t i g e n  S t i m m e n m a t e r i a l  v o n  b e z a u b e r n d e r  Z e p p e l l n o e r k e h r s  zw i sch en  H o l l a n d
W i r k u n g ,  d a s  O r ch es te r .  >ede N u a n c e  sein  u n t e r -  l ä n d i s c h - F n d i e n  z u  s tu d i e re n ,
s tee ichend,  a u s ;  glückl ichste  a n g e p a ß t  u n d  so g a n z
d e n  W a g n e r s c h e n  F n t e n t i o n e n  f o l g e n d .  H e r r  W „ -  s l i h r u n g  d e ,  P l a n e s  m ö g l i c h  se i  B a l a o i o " , ' , , " . '  w u r o e n .  « i
ch e r p se n n i g  en d l ich  e in  f e i n s i n n i g e r ,  v e r s t ä n d n i s v o l l e r  u l »  E n d s t a t i o n  die b e l l en  M ö g l i c h » , j „ „  h K o l u m b i e n  Hot  d e m  p e r u a n i s c h e n  G e s a n - » ' ^ , .
F n l e r p r e l  echten W a g n e r g e i s i e s .  M i l  j u b e l n d e m  H e i m r e i s e  w e r d e  e r  in  A d e n  d ie  M ö a i i c k k ,  r i n  " ' ^ " f f e  zu g es t e l l t  u n d  s e i n e n  G e s a n d t e n .  i n ? 7 j , -
B e i s a l l  q u i t t i e r t  d a »  H a u ,  d i e  g l ä n z e n d e  L e i s t u n g ,  dienen,  dase lb s t  e i n e n  Z w i s c h e n l a n d u n a « à t ,  » ,  o d b e r u s e n .  S o m i t  s in d  d i e  d i p l o m a t i s c h e n  i

D i e  letzie N u m m e r  d e ,  e r s ten  T e i l e ,  bes tre i te ,  l e g e n .  H a n 3“  H u n g e n  z w i s c h e n  b e i d e n  L ä n d e r n  a b g e b r o c h e n - , ^
. I  0  l I c h I p i e , e r .  F n  d e r  l r n l e n  Z e i t  h « . ,  " » r g c n t i n i e r i .  C H a c o - K o n f l i k t -  !

l en  sich in  B e r l i n  S e l b s t m o r d e  a u ,  b « ' ( o a , n  " »  M e l d u n g  a u ,  L a  P o z  h a b e n  ^  4fí Í
besseren W e l l :  S p i e , v e r t u s t «  in  o e r  à » " '  b r n  l ' ß ' e n  K ä m p f e n  be i  N a n o M -  y r

K l u b ,  w a r e n  d a ,  M o t i v .  B e i  « i n «  H o u r t Ú * " ' "  í ® , e  u n b  800 V e r w u n d e t e  g e h a b t .  B e s o n - " ^ ;
c h l a a n a h m u  h u  u g z e n g e  h o b e n  d e n  B n i l n l n n r m  g u te  -

d a ,  O r c h e s t e r  u n t e r  H e r r n  S e y « ,  L e i t u n g  m i t  e in e r  
p r ä c h t i g e n  N u m m e r  a u ,  T a n n h ä u s e r  E i n z u g  d e r  
G ä s t e  a u s  d e r  W c r l b u r g .  S c h n e i d i g ,  p a c k e n d ,  h in  
r e i ß e n d  w i r d  d a ;  S t ü c k  g e sp ie l t  u n d  eniseffe lt  n e u e
u n d  n icht  e n d e n w o l l e n d e  B e i f a l l s s t ü r m e .  Im K l u b  d e s  W e s t e »  b e s c h l a g n a h m t e  d l -  ^ ' u g z e i t g

D e r  z w e i t e  T e i l  b e g i n n t  m i t  d e m  L i e b e r t o d  a u »  s ieben B c u a r a l - K a r t e n s p i e l e .  v o n  d e n e n  n  ,  , '  9 ' l , 1 | l f l - 
T r i s t a n  u n d  F s o ld e .  H e r e  S e y e r  u n d  sein  h e r r l i c h e s  g e k e n n z e i c h n e t  w a r e n ,  d a ß  die  F a l s c h s p i e l e ,  | '  '
O r c h e s t e r  siechten sich m i t  d e r  u n v e r g e ß l i c h  s chönen  g e w i n n e n  m u ß t e n ,  
u n d  t i e s e m p s u n d e n e n  W i e d e r g a b e  d ieser  e r g r e i f e n d e n ,  
fe i n s i n n i g e n  K o m p o s i t i o n  »e i te  B l ä t t e r  in  d e n  R ic h -

|ifrT

C I N E 1 Í Í Sonntag, den 5. März 
ab 8 einhalb Uhr abends 

im HANDWERKER

n t ,  D o r o g u a y  w i r d  g e m e l d e t ,  d a ß  die 
. . .  ,  , T r u p p e n  i m  A r s c h n i t t  R o n o i v -  „

*  ,g  -  °  e r  b o i. I n f o l g e  * " g r , f f  v e r s u c h t e n ,  a b e r  z u r ü c k « ' ' ^
   "" "ei"1 T-" t l V~ — -- -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  u n b  e i n e M e n g e  K r i e g s m a t e r i o ^ » ^ ,

bei diesem ^FH m  nfuÜ -fV 68 sc h o n  zu s a 8 en.*
P a » « ?  tW irken : Iw an  M osjukin,

S o ,in ta 8 . den 26. B o n i- .............E

Rouge et noir
oder 

GEHEIMPOST 26. F ebruar K E I N  C 1 N 
H erren 1 $ 5 0 0  E i n t r i t t :

-  D am en l$ooo -  K inder $ iCj
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W i e  wirkt G a l l i -A ! i . t t c :
3 d )  l ) J b f  V e i s u d > ;  m i t  2  L r j t s t d m m e i i  z »  je 2 0  L e g e h e n ­

n e n  b u r d ) j e f ü b t l .  S e r  C r f o l  i  w a r  be i  e i n e r  A t e g i b e  v o n  R M  
0 . 0 4  b l «  R M .  0 . 0 5  p r o  M o n a t  v n b  T i e r  e i n e  3 3 %  h ö h e r e  
L e g e le i s tu n g  u n d  e i n  u m  4 , 7 6 %  h ö h e r e «  E t g e r o i c h l .  B e l  J u n g  
He nn en  stel lt e Ich n a c h  G a U i - M a l l e - B e i f J l l e r u n g  e i n e  u m  2 2 3t 
h ö h e r e  G e w i c h t s z u n a h m e  u .  e i n e  u m  4 0  „ h ö h e r e  L e z e i - i s t u n g  fest 
D e r  G a l l i - M a l i e - S t a i n m  g i n g  s chnel le r  d u rc h  d i e  M a u s e r  u n k  
t r o t z d e m  b e t n  L u z e r n e  H e u m e h l  zugesetz t  w u r d e ,  w a r  d i e  3 a t b i  
d e«  D a t i e r «  o r u u g e g e i v .  D i e  T i e r e ,  w e lch e  m i t  G a l l i - M a i l e  ge- 
f ü t t e r t  w u r d e n ,  s t - l e n  d u r c h  bessere«  A u s s e h e n  u n d  d u rc h  g l ä n  
z e n d e «  G e f i e d e r  a u f .

S r .  m e b .  n e t .  S e i d e l .

»

ffi

B A L L .
D e r  S a v o ia  F o o t - B a l l - C lu b  lade t  a lle  

G ö n n e r  z u r  B e te i l ig u n g  an  dem  K A R N E ­
V A L S B A L L  ein ,  d e r  a m  M o n ta g  im H a n d ­
w e r k e r  a b g e h a l t e n  w e r d e n  w ird .

J e  e in e  P r ä m i e  w ird  v e r te i l t  an  den 
p h a n t a s i e r e i c h s t e n  und an  den  o r ig in e l l ­
s t e n  K o s t ü m t r ä g e r .  6 0 6

Die  D irek t ion .  jV^jj

g  K r a n k e n  ( J n t e r s f . - V e r e i n  C a b r a l
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S o n n t a g ,  d m  2 6 .  3 < 6 r u a r  ( J a f l n a d j i f o n n l o p )  
a b m i «  8  i l . i h a l d  U h r

Grosser Maskenball
i m  T h e a t e r  H a u e - ,  w o z u  d i r  grsch .  M i t g l l r d r r  
n eb s t  F a m i l i e n ,  s o w i e  F r e u d e  u n d  G ö n n e r  d e «  
V e r e i n «  h e  ztich e i n g e l a d e n  s ind .

J u g e n d l i c h e n  u n t e r  1 -Í  J a h r e n  i s t  d e r  E i n ­
t r i t t  s t r e n g s t e n s  u n t e r s a g t .

D i e  M i t g l i e d e r  w e r d e »  e r s u c h t ,  i h r e  M i t ­
g l i e d s b ü c h e r  a n  d e r  K o s t e  v o r z u z e i g e n .

IHI

IIB!
6 1 2 D e r  V c r f l c i t b .  I M
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Deutscher Sehachklub
„ L Ä S H B R “

C u r i t y b a  —  G e g r ü n d e t  4.  D e z e m b e r  1928 — P a r a n á

Ausserordentliche
Generalversammlung

a m  F r e i l a g .  d e n  2 4 .  F e b r u a r  1 9 3 3 ,  ( l a u t  B e s c h l u ß  
h e«  V o r s t a n d e s )  I m  T e u l o  B r a s i l i a n i s c h e n  T u r n v e r e i n .

T a g e s o r d n u n g :

1. V erlesu n g  d e s  letzten P r o to k o l l s
2. K o s s m b e i i i t
3 .  A u f n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r
4 .  V e r l e s u n g  u n d  B e w i l l i g u n g  d , r  z u r  r e g i s t r i e r e n d e n  S t a t u t e n
5 .  W a h l  d e s  g e s a m t e n  V e r s t ä n d e «
6 . V erschiedenes.

a )  K l u b l o k a l . A n g c i e g e n h e - t
b )  Fe s t se tzu n g  d e r  B . i i i ö q e  d e r  Z e i t  en t sp re c h e n d
c )  S te llu n g n a h m e m i t  P ro test  z u m  . . D e u t s c h e r  

A i i r s c h u ß "  z u r  W a h r u n g  d e r  deut sch »ii F n le r e f s e n
d )  E v e n t u e l l e  Z u s a m m e n a r b e i t  d e m .  A n g i i e d e r t o i g  u n s e r e s  

K l u b «  a n  e i n e n  a n d e r e n  V e r e i n .

N .  B  —  S c h r i f t l i c h e  A  im  I t u n g  z  r r  E  w e rd u >  g b  r 
M i t g l i e d s c h a f t  w o l l e  m a n  m i t  . g e n a u e n  A n g a b e »  d e r  A d r es sen  
send en  a n  d e n  T e u t o - B r a s i l i a n i s d e n  T u r n v e r e i n .

A u c h  k a n n  1 S t u n d e  v o r  de r  © e n e t r l v f t f a m m l m i g  der  
A n t r a g  e in g e re ich t  w e r d e n ,  w o r ü b e r  d e r  a l l e i n i g e  V o r s t a n d  ü b e r  
die  Z u l a s s u n g  de«  A n t r a g s t e l l e r «  z u r  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  en t-  
scheiden b a n n

D er V orstan d .

Die União Cosmopolita 
dos Garções

n i b t  sich  D ie  E h r e  a l l e  M i t g l i e d e r  b e i  H a n b r o c r h t r  
l l  r i t e  r s t .»  V e r e i n s  z u  d e in  a m  2 3 .  d s .  M t s .  i n  d e n  
R ä u m e n  d e s  H a n d , v e r l i e r  s t a t t f i n d e n d e n

Karnevalsball
e i n z u l a d e n .  A u s g e w ä h l t e r  J a z z - V a n d ,  s o w i e  w e r t ­
v o l l e  U e d e r r a s c h u n g e n  f ü r  d i e  D a m e n .

D i «  K o m m i s s i o n .

Deutsche!

jjj Bitte werben Sie,
w für  unseren  Schach­

klub L aske r“ zu r  ge i­
stigen Bildung unse re r  
Nation.

A  D E f c Ä i O
verschafft allen Käufern ein vergnüg tes  Gesicht.

Warum ?
1. Weil man n irgends  so VORTEILHAFT 

kauft wie in ___
gssr A DELICIOSA TÄB

2. S treng  reelle Bedienung.
3. T rotz  der ko n k u rren z lo s  n iedrigen Pre ise ,  

vergü te t  Ihnen die ___
MT A DELICIOSA

auf ihre C oupons  noch 3 P rozen t  in W aren  
zurück.

Darum
kaufen Sie nu r  in 581

A DELICIOSA
RUA 15 DE N O V E M B R O  72.  F o n c  71.

Pensão e Bestaurante Otto
B es itze r :  OTTO GIFFHORN 

Rua Dr. Candido de Leão 2 1 —27 
S c h r ä g  g e g e n ü b e r  dem  B an co  do B ras i l .  

A n e r k a n n t  e r s tk l a s s i g e  K ü ch e .

K a l te  und w a r m e  S p e i s en  zu j e d e r  T a g e s z e i t .  

M a s s i g e  P re is e .

In- und  a u s l ä n d i s c h e  G e t r ä n k e .

Wunderschöne, luftige Zim­
mer, für Reisende

b e s o n d e r s  g e e ig n e t ,  weil  die  P e n s ã o  im Z e n ­
t ru m  d e r  S t a d t  liegt . 5 5 8

Kalte - und w arm e  Bäder. 
A u to g a ra g e  „ S ã o  J o ä o “ v o r  d e r  T ü r .

H IB K K SB 2B SaSH B Q SiÄ B eB 0000831
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Verein 
Deutscher Sängerbund

KARSEVAIi 1933
Montag, den 27. Feb rua r  

3  U h r  n a c h m i t ta g s

Kinder-Maskenfest
Dienstag, den 28. Februar 

a b  10 U h r  a b e n d s

Grosser Karnevals-Ball
Dekorierter Saal 

2 erstklassige JAZZ-BANDS!
V erte i lung  von K a rn e v a l s a r t i k c ln  zum  

K inde r fe s t  und  zum  Ball.

M askenkaiten-A usgabe:
M ontag ,  den 27 . ,  von 3 —5 u. D ie n s ­
tag ,  den  28. von 2 — 4 im V e r e in s ­
lokal.

E in t r i t t  n u r  fü r  M itg l ie d e r  u. d e re n  
F am il ien .  N ich t  d e r  F a m il ie  a n g e h ö ­
r t e n  P e r s o n e n  is t d e r  E in t r i t t  n ich t  
ge s ta t t e t .

E s  w ird  a u c h  an  d ie se r  S te l le  b e ­
s o n d e r s  d a r a u f  h in g e w ie se n ,  d a s s  

lEl M itg l ieder - ,  E in t r i t t s -  und M a s k e n -
•gj k a r te n  u n ü b e r t r a g b a r  s i n d ; M is s ­
a l  b ra u c h  h a t  die E i n z ie h u n g  d e r  be tr .
iB! K a r te n  z u r  Folge.
!gi 
i g i
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in

Parque Graciosa —  Atiantica
A C H T U N G !

M it tw o ch ,  den  23.  F e b r u a r

prima Schwarzsauer Essen
K o m p le t t  2 $ 0 0 0 .

3 u  j e d e r  Z e i t  w a r m e »  E s t e n  z u  d e n  b i l l i g s t e n  
T a g e s p r e i s e « .  U m  r e g e n  Z u s p r u c h  b i t t e t

    D  e r  W i r t .

Verkaufe m ein  K o lon ie lo s  in d a r  Kolonie  
H e im ta l ,  e b en fa l l s  e inen  S ta d t -  jj

p la tz ,  p a s s e n d  fü r  H a n d w e r k e r ,  b e id e s  in b e s t e r  
L age .  A n g eb o te  u n t e r  „ V e r k a u f e  6 0 7 “ an  d ie  E x ­
pedi t ion  d e s  B la t te s .  6 0 7

KETP

S i m m i - S t e m p e l
fü r  a lle  Z w e c k e ,  in a l len  G r ö s s e n  u. F o r m e n .  
Von 5 $ 0 0 0  a u f w ä r t s ,  fü r :

F i r m e n  H a n d w e r k e r
N o ta r ia te  , V e re in e
P r iv a t e  K o n to re
H o te ls  F a b r ik e n
A p o th e k en  K lu b s  u sw .
In i t ia len  (für  B rie fe  u. a.  m.) 
M o n o g ra m m e  (z. W ä s c h c z e i c h n e n  usw .)  

li e fe r t  schne l l  und  bil l ig :

Expedição „HELIOS“
( S c c ç l o  c a r im b o s )

SÃO PAULO —  Caixa postal 397.
U m fa n g re ic h e r  S te m p e l -K a ta lo g  m it  e tw a  

4 0 0  A bb ildungen  g eg en  V o re in s e n d u n g  von 
5 $ 5 0 0  (auc h  in B r ie fm a rk e n )  porto fre i .

(D e r  B e t r a g  w ird  bei A u f t r äg e n  von 5 
S tem p e ln  an  r ü c k v e r g ü t e t )  519

W ie d e r v e r k ä u f e r  g e su c h t .  
iKsrs

Das Evangelische Mädchen- 
Pensionat Blumenau

n im m t fü r  den  n e u en  J a h r g a n g  d e r  F r a u e n -  u. 
H a u s h a l tu n g s c h u l e  noch  S c h ü le r in n e n  a u f  

B eg inn  20 .  F e b ru a r .
N ä h e r e  A u sk u n f t  e r te i l t  d ie  V o rs i t z en d e ,  

F r a u  E. K öh le r ,  o d e r  die  Le i te r in  d e s  evang l .  
M äd c h c n p c n s io n a t c s  E. K E R R L .  5 6 3

B L U M E N A U  -  C a i x a  38 .

H a n d »  e r k o r  

U n t e r s t - H e r o i n
D a  e in e  B ü c h .r r e o is t o n  s ta tt­

fin d e t, w e r d e »  d ie  gesch. L eser  g c -  
b i l t n ,  d ie  g e l ie h e n e »  B ü c h e r  b is  
z u m  5 . M ü r z  zu r ilr irzu g rd en . 5 5 0  

I  A . D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

Verein Deutscher 
Sängerbund

CURITYBA
Betr.: M itgliedsr- 

nnd Einlasskarten.
3 »  d e »  b e v o r s te h e n d e n  K a r n e -  

v a is -Z e s t l ic h k e it e n  w ir d  b e so n d e r s  
b o r a i i i  h in g c iv ie se n , d a h  L ö h n e  
v o n  M i t g l i e d e r n  im  A l l e r  v o n  
1 5 — 1 9  J a h r e n  sich n e u e  (E ln ln ft-  
irarlcn  b e im  K a ss ierer , H e r r n  JU I-  
le e in a n n , R u a  L o n s c ih e i io  C o r r o o  
9 ic  u 5 i  b e so r g e » , d ez iv . b lr s t lb f »  
g e g e n  so 'iher a u s g e g e b e n e  E m la tz -  
Iio rten  u m io u s c h in  m ü ssen .

S ä m t l ic h e  v o m  B e r l i n  a u s g e ­
ste llte  M i t g l i e d e r -  u n d  E in t r i t t s ­
k a r ten  f in d  u n ü b e r t r a g b a r ; c s  
w ir d  e in e  stren g e  K o n t r o l le  a u s ­
g e ü b t  u n d  b r i Z u w id e r h a n d lu n g e »  
w e r d e n  d ie  b e ir  K a r te n  e in g e ­
z o g e n . 5 5 9

Verein 
Deutsche Schule

(C olleg io  P r o g re s s o )
D u  d ie  a m  1 4 . f ä l l ig e  M o n a t s -  

o ir f a m in l im g  d er  V e r s a m m lu n g  
d r s  D e u tsc h e n  A n ssch u s> es w e g e n  
i in le r b tr ib e u  m utzte , w e r d e n  d ie  
H e r r e n  d e s  D o r f l a n d . s  u n d  b i s  
i /d j i t la i is ic h u j s c »  g e b e te n  a m  k a m ,  
r .u n b tn  D i e n s t a g ,  d en  2 1 .  b . 911., 
z u r  S i t z u n g  im  S ä n g e r b u n d ,  
p ü n k t l i c h e s  U h r , frb l. ersch e in en  
zu  w o l le n .  5 7 8

D e r  S c h r if t fü h r e r :  
B i c s e m c y e r .

Teuto-Brasilianiicher 
Unterstütjnngs- 
Verein Curityba 

10. und 11. Sterbefall
D e n  w e r te n  M i t g l i e d e r n  w ir b  

h ie r m it  b e k a n n t  g e m a c h t, batz je  
5 0 0  A s .  fü r  d ie  v e r s to r b e n e n  M i t -  
g i i e d ir  H e r r e n  H o r a c i o  P i n t o  
R e b c l l o  u n d  A l f r e d  S c h w a n -  
f e e  b i s  z u m  1. M ä r z  a n  d en  
K a ss ie r e r  z u c n tr ic h le n  s in d .

5 6 0  I .  A .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

Schallplatten
i l i i s r v  k a u f  u n serer  ä lte r e n  L a g e r  
b e s tä n d e . B e n u tz e n  S i e  d ie  G e l e ­
g e n h e it  b i l l ig  n e u e  P l a t t e n  zu  
k a u fe n .  P r e i s  8 5 9 9 »  it. 1 6 $ 9 9 0 .  
i i i i b o r a t o r i o  d e  2 ( # 6 i o  „ R e i l "  

A u a  M o n s e n h o r  E e ls o  2 1 9  
P h v n c  9 5 3 .

6 0  i

zu kaufen gesucht
e in  g n ic r h a i t c n e s  Z a h r r a d .
A u a  E o n fc lh e tr o  B a r i a d a s  1991

Reisender
g :f i:c h t  ( M a n u s a k lu i i s t )  m it  g c -  
b ie g c n c in  s ta tte n  4 lu f  r t lc n ,  per- 
ft h i im  P o r t u g ie f i f c h r n  u  D e u t ­
schen. 601
R o d o l p h o  K a n d c r ,  B lu m e n a u

Zwei
Schreibmaschinen

z u  g ü n s t i g e r n  G e l e g e , i h c i t s -  
p r c i s  z u  u c r l i a u f c n  : 1 „ E o -
l u i i n “ , p o r t a b l e ,  f a b r i l i n c u ,  
1 „ N c m i n g t o n " ,  e t w a s  g e ­
b r a u c h t .  Z u  b e s i c h t i g e n  i n :

B onbon iere  „R oco co“
R u n  1 5  d e  N o v c r n b r o  3 5 7 .  

6 0 9

M öblierte  W ohnung
m it a l le in  K o m fo r t ,  N ä h e  d e s  Z en  
t iu n i s ,  zu  v c r m ie tc n .  6 0 8

Ä lla m c d a  D r .  M u r ir g  2 6 1 .

M ädchen
g is t lc h i fü r  a l le  le ic h te  h ä u s l ic h e n  
A r b c i t l» .  611
-jliin  S a lb a n h a  M a r i n h o 7 8 6 ,  S o b

Einfaches m öblier tes  
Z im m er 8,0

b is  1. M ü r z  fü r  a lle in s te h e n d e n  
H e r r n  gesu ch t. O ffe r te n  u n te r  —  
M ö b e l  a n  E u lr a  P o s t a l  3 2

 fl

Zigaretten- u Zigarrenspitzen
9 @ T  v o n  5 0 0  r e i s  n n  * T B 8  

bei F. WI N T E R S ,  früher Koerbel.

Radio
W o l le »  S i e  I h r e m  S o h n e  e in e  
s f ie u d e  b e r e ite n  ?

F ü r  n u r  6 5 S 0 0 0  
b e k o m m e n  S i e  im  L a b o r a t o r io  de  
R a d io  „ A e k "  e in e n  k o m p le t te n  
D e t e k t o r a p p a r a t  m it  A o p ft ib  
rer  u n d  A n te n n e .  6 9  >

K u h n  &  W e n d e l  
R u a  M o n s e n h o r  H e lf e  2 1 9  

P h o n e  9 5 3 .

Schoppen!
Gut gepflegt U. fr isch R u a  J o s é  B onifác io  310.

T r in k e n  a u c h  Sie  ihn 
mal  bei W I N T E R S ,

DIB SOCIEDÄDB EBTM, 
-  GRAPHICS, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Blechembalagcn für Industrie  u. Handel.  
Abziehbilder für Industrie  und Handel. 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
M ark ierung  von K isten ,Säcken etc. 

L i th o g ra p h ie : Etiketten, Packungen 
und Plakate.

S p e z ia l i t ä t : bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate  mit P rägung. - l0

Verlangen Sie M uster und Preise.
Srpiadade Metal Graphics, Lxtia.
C U R I T Y B A  :: C a ix a  Pos ta l  179 :: P a r a n á  

1 c lephon  163 T e lcg r .  „ S o m c g r a “
Avenida Joäo  Gualberto  113.

Pension Kreutz
P r a ç a  ( C o r o n e t  ( S n * a i  4 4 .  
G u t e  K ü ch e . —  M ä ß i g e  P r e i s e .  -  
.‘.'i ir i i i l t o e .  —  W a n n e  u . w a r m e  
B ä d e r .  —  E s  sind  2  Z im m e r  m it  
P e n s io n  zu  o e i in ie t r n .  " 9 2

— -  -- - |,i -

r  3  d

Belm  b e s t e n  Essen e in  d a z w i s c h e n  g e r a t e ­
n e s  S t e in c h e n  mit  d e n  Z a e h n e n  z e r m a l m e n  
z u  m u e s s e n ,  g e h o o r t  nich t g e r a d e  zu  d e n  
a n g e n e h m s t e n  D in g e n .-  •>„ j

' S t e in e ,  d i e  un s  viel  b i t t e r e r  zu  s c h a f f e n  
, m a c h e n ,  b i l d e n  sich oft  s e h r  le ich t in N i e re  
u n d  Blase .  A n f a n g s  w i n z ig e r  a l s  e in  S a n d ­
k o rn ,  w e r d e n  sie g r o e s s e r  u n d  z a h l r e i c h e r ,  

- so fe rn  nich t r e c h t z e i t i g  e in e  i n n e r e  Re in ig u n g  
' d e s  K o e r p e r s  v o r g e n o m m e n  wi rd .  D a s  g e ­
s c h i e h t  a m  b e s t e n  mit  Helmi to l .  Es g e n u e g t ,  
z w e i m a l  im J a h r e  e in e  k u r z e  Kur z u  m a c h e n ,  
u m  a l l e  S c h l a c k e n  a u s z u s t o s s e n . -

He lm itol  d e s in f iz i e r t  s o w o h l  N i e r e n  a ls  
B lasen -  u n d  H o r n w e g e ,  hilft mit  z u r  
s c h n e l l e r e n  A u s s c h e i d u n g  d e r  Horn-  
s a e u r e  u n d  l in d e r t  S c h m e r z e n  sofor t .-

H M t M Ü I

Todesanzeige und Danksagung.
Allen V e rw a n d te n ,  F r e u n d e n  und B ek a n n te n  die t r a u r ig e  

N a ch r ic h t ,  d a s s  a m  S onn ta g ,  den  19. ds.  M ts . ,  m o rg e n s  5 U hr ,  mein 
l iebe r  G a t t e ,  u n s e r  g u t e r  V a te r ,  B ru d e r ,  Onkel ,  S c h w a g e r  und 
S c h w ie g e r v a t e r

P a u l o  H a u e r
l A e e e a H B r n e e s e n m e e e e * *

im A l te r  von 63  J a h r e n ,  n ach  ja h re la n g e m  Leiden  und öf te rem  Em pfang  
d e r  he i l igen  S a k r a m e n te ,  s an f t  e n t sc h la fe n  ist.

F ü r  die  v ie len  B e w e is e  h e rz l i c h e r  T e i ln a h m e  sowie  für die 
v ie len  K ra n z -  und B lu m e n sp e n d e n  und die  z a h l re ich e  Betei l igung  am 
B e g r ä b n i s s e  u n s e r e n  au f r ic h t ig en  Dank .

G a n z  b e s o n d e re n  D ank  Hochw.  P a t e r  E d u a rd  für se in e  T r o ­
s t e s w o r t e  am  G ra b e .  F e r n e r  sei g e d a n k t  dem  S a n k t  J o s e p h s - V e r e in  
fü r  die B eg le i tu n g  mit  f lo rum hü l l te r  F a h n e .

Die trau e rnd en  Hinterbliebenen.

S a m s ta g ,  den  25. ,  um  7 V, U hr ,  w ird  für die S e e le n ru h e  
d e s  l ieben  V e rs t o rb e n e n  e ine  hl. M e s s e  in d e r  d e u tsc h e n  K irche
ge le se n

Das südamerikanische Kalifornien
F r u c h tb a r s te  t e r r a  lo x o  ( r o te  E r d e )  m it U r w a ld  b e s t a n d e n ,  q e e io n e t  für a l le  h u b  

I n r e n  d e s g l  tue O c s tü g r l  , S c h w e in e -  u n d  V ie h z u c h t ,  g u te  A b s a tz m ö g l ic h k e i te n  d u r c h  
e i g e n e  E is e n b a h n  u n d  A u lo s l r n s s e n ,  k e in e  A m e is e n  tS a u v a ) ,  s ic m f r e ic s  G e lä n d e ,  g c -

s u n d e s ^ K lirn o .^ g o ro n h e ^ r ic ^ D  ^  d o s 'V e r k e h r s n e t z  d e r  S .  P n u l o - P a r o n ä b o h n  d u rc h  

A u to -  T e l e p h o n -  u n d  T r l e g r o o h c n d i c n s l ,  l i e g e n  in  24  k m  I .n l fc rn u n g  \ oin d  • •
l e t z t e n  E is e n b a h n s t a t i o n  JA T A H Y  u n s e r e  L ä n d e r e ie n  m it d e m  S itz  u n s e r e r  A d m in is tr a  

l io n  in  .
L o n d r i n a ,

d e s  s ic h  s c h n e l l  e n tw ic k e ln d e n  Z e n h u m s  u n s e r e r  IK o io n u ^  " V | v c ^ k « u ? h? > r n ^
w ie  e r s tk l a s s ig e n  H o te ls  u n d  P e n s io n e n .  D o r t  s t e h e n  S lo d lp l a l z e  su m  V e rk n u l. I e r n e r  
h in  i ' t  d e r  5c l in r l l e  u n d  o n h o l lc n d c  A u fs tie g  u n s e r e r

Kolonie „ H e i m t a I “
b e k a n n t  D o r t  w o h n e n  e tw a  150 d e u t s c h e  F a m ilie n  d ie  s e h r  g u t v o r a n k o m m e n  E m e  
e s g o le !  d e u t s c h e  S c h u le  is t v o r h a n d e n .  A u s s e r d e m  is t n o c h  d e r  t o . l s c h . i t !  u n s e r

Neu-Danzig und Roland
z u  e r w ä h n e n .

-h.-. rmihnif ln Vorislc« sowie diesen *nh»lteaden Fortschritt, verbunden 
„ „  -> -°
bieten. N ä h e r e  A u s k ü n f te  u n d  P r o s p e k t e  d u rc h

Cia. de Terras Norte do Parana
R u a  3 d e  D e z e m b r o  12 -  5 . S to c k  -  C a ix a  P o s fo l  2 7 7 1 .

S . P  A  U I O .

Deutsche!

Bitte werben Sie,
für unseren  Schach­
klub „L a sk e r“ zur gei­
stigen Bildung u nserer  
Nation.

Perfekte  Köchin
geju ch t. G u te r  L o h n . 5 8 0

R e s t a u r a n t  Z a c h a r i a »

E ck e  T r a v e s s a  O l iv e ir a  B e l lo ,  
P r a ç a  Z a c h n ilu » .

Frau oder ä lteres  
Mädchen

für K ü ch e  u n d  H a u s a r b e i t e n  g e -  
fu d il .  1 6 5

H o t e l  J o h n s c h e r .

1 Köchin r>92
und

1 Stubenmädchen
g e s u c h t  fü r  sofort im

THEATRO HAUER 
R u a  13 de M aio  592.

sxa

Zur
Erhaltung

der 584
Gesundheit

MäYBRLE Bonekamp.

Helles luftiges Zimmer
m it V e r s io n  im  F o m il ie n h n u »  zu  
r  erm itte lt .  „ X  \

R u a  A n d r e  d e  B a r r o «  ? » 7 . I

. 1$5 Q 0
kostet i b u r u t c a  R tu g r a n b c n s e  im  

R e s t a u r a n t  Z a c h a r i a »  

B r o ç a  Z a c h a r ia s ,  E ck e  T r a o e j j a  
5 / 9  O lio r ir a  B e l lo .

Tüchtiges Mädchen
I lit  a lle  H a u s a r b e i t  f lisu d it .  
P t o ç a  D tr a b t ii le s ilO S , R r sta u r n n l.

M u ß  d ie  deutsche u n d  p o r tn g  
S p r a c h e  beherrschen  5 8 8

Korbmöbel Kopsen S i e  a m  tu s t  n  ii. b i l l ig -  
slen bei

Viuva Jo sé  Wenz,
557  A ven ida  C ru z e i ro  366 ,

tf to a s  o b e rh a lb  d e r  W afserk asien« .



Der Kompaß
• n r l lg B a ,  Den 21. ^ ebeUít (J

Dr. Carlos Heller
U r a l t «  a n  H a m b u r g e r .  W ie -  
n r t  u n d  P a r is e r  H o s p itä le r n .

H O g e m r in p r a r t» . 1 
C p t z la lb e h a n b lu n g m  brr

F r a u e n k r a n k h e it e n  —  T u b e r ­
k u lo se  —  H a u t*  u n d  H aeir-
k r a n k b r ttr n  —  H a m w e g e  
@ r ft l) lfd ) t« lt tb r n  s o w ie  o f f r »  
n r n  B r i n t  u . . R r a m p f a «  
b r r n  o h n e  O p e r a t io n .
S p e e c h  st. 10— 1 2  o o r n ii l  un d  

o o n  4— 6  n a ch m . in  b t t  

P h a r m a c i e »  B r a s i l  

Praça T lradentes 390. 
W o h n u n g : R u a  d o m m m b u -  

b o r  A r a u s o  9 7 0 .  
T e le p h o n  4 2 4

K l i n i k  v o n

Df. kiek»» CiiiHifffflf du Almeida
0 0 NI y> u p iin l  M  vEiiritnbii. D ip l  
a n  b e i l l n l o r f i t i i l  B o ö i a  d ien n *  
jd h r 'n r  str.-rt-* a n  H r s p l lü l e r -  ln  
•■Rio, 3 .  ' l la u l t ’. B a U a  tm b  01 in
O lra n b e . 3 9 8

.M r.en k b t.tm  b c s  ' i> r r b o u u m jsa p -  
p a r u ! .« .  O lii|';erbf(r V tb er . B u n a .  

^  j p i i . t e l i ' t f i f e  -"iH j, R le r e n  »  d lc i -  
o en so s lem  e E m ä o tiin a sk r n n k h - i- 
tcn . D eu tsch e  S c h u le  > H a a s .  K iib n . 
G n ll l lr b ) .

K o n 'u l la l io n  I*. 2 O S 0 0 0
I b t m  I I . ! » ;> » '>
W u t a «  ."WSVihi

K a n n  g e r u f e n  w e r b e n .  
S p r e c h s tu n d e n  : O lu a  M a r ic h n l  

F l o t i a n o  i0 6 .  T e le f  *407. A ber  
A p o .b e k e  3 ? o  Vui,e. S a g l ic h  n o n  
0  i ln O o lb  II  e ln h a lb  ii. n o n  13  
14 « in b u lb . 0>on |!S — 18 l i t ir  In  
se in er  W o b n i m g : A n . J ttc e iite
M a d j a b o  |0»>3.

RÄDIOü
A. F. i i  Ga/dilio
Rtia 15 de Nov. 

C U R I T Y B A  
T e l e f o n  8 5 0 .

599

-K o n stru k tio n  u iib  O ltp o r u li i i  n t  
fflr  (E m p fä n g e r  u n b  S e n d e r .  0 1 er . 
stä rk er  u n b  T o n s i lm a p p n r a tr .

A u to r is ie r te r  W ie b e r v c r k ä u s e r  
fsir O ta b io tr o m — I Í C A — O töhren .

R a d i o »  d er  b esten  S c h ir m e .

ZAHNARZT
u e u m o  r E M T F E *  

A p p r o b . in  D e u tsc h la n d  u n b  
h a b il i t ie r t  ln  B r a s i l ie n ,  

« a f m t t k f o m r  sch o n en d e  B e -  
h a n d la n g .  G a r a n t ie r t  schm erz, 

lo se«  Z a h n z ie h e n . .1 
ftcholi tgcbiffr usw.

S p r e c h s tu n d e n :
9 — 12 u . o o n  2 — 8  U h r. 

S o n n a b e n d «  9 — 1 U h r.
T e le p h o n  4 1 5 .

B r a ç a  C a r lo s  D o m e »  2 0 , S o -  
b r a b o  n e b e n  „ O  D i a ' .  

W o h n u n g : R u a  B i s c o n b e  
de G u a r a p u a v a  4 1 7 ,  B e e lä n -  
g e r u n g . T e le p h o n  10L 2.

M  l Í iiT i aiTli -

Dr. Renato Camara
Resldgazarzt der Sauta

Casa.
P r a l l t  d s r  D n l t i r s l t l t s - P r i n -  

• a k l l a l k  ■ • r l t n  n n d  d e s  A l lg .  
I r a e k e n k a e s e «  l a r e b e e k ,  H a m ­
b e r g .  5
P r a e e a l e l d e e  —  O p e r x t l e n e n  — 

• • b o r t e n  

W e k e e o g : l o a  B r i g a d e i r o  
T r a n c e  171L —  P e n e  l < 3 .  

C o a f o J t e r ln m  : B o a  15 d e  M o- 
r e m b r o  I I  r e o  I  S.

Dr. Jorge Meyer
7 -sd h r ig e  D r a r i s  der K r a n k e n .  
H äuser in  M ü n c h e n  u . N ü r n b e r g .

B l l g e m e i n p r a r i s : 

e ö m t l .  O p e r a t i o n e n  n a c h  
« a b e r n f t e n  W e t h o b c n ,  F r a u ­
e n k r a n k h e i t e n ,  G e b u r t s h i l f e ,  
E r k r a n k u n g e n  b e t  H a r n -  
w e g e .

ö p t j l a l b f  H a n d lu n g  der K r a m p f .  
o b e r n  u n b  o ffe n e n  B e i n e  o h n e  
O p e r a t io n .

R ö n t g e n d ia g n o s t ik  u . R ö n t g e n ,  
d e h o n d lu n g , H ö h e n s o n n e ,  D i a -  
th erm le , e lek tr isch e  B e h a n d lu n g ,  
elek tr isch e  S c h w itz b ä b e r  etc . (durch  
k o m p e te n te n  F a c h m a n n ) .

S p r e c h s t . 10— 11 e in h a lb  u n d  
4— 6  U h r  in  s e in er  C a s a  d e  
S ä n k e  * 6 1 »  F r a n c i s c o “ , t ä g ­
lich , 2 — 3  R u a  B a r ü o  b o  R i o  
B r a n c o  1 8 6 , tä g l ic h ,  a u ß e r  S a n -  
n a b e n d . 2

ilr. ,1. II. MpI)
tat Arzt

S p r e c h s t u n d e n  :
P h arm acia  TELL 

4 6 Uhr.v o n

A m e r ik a ,t is c h e  u n b  d eu tsch e  A p  
p a r a te  fü r  l a n g e  u n b  k u rze  W e i  
Im , a u ch  k o m b in ie r t

D r o h t e »  V a g e r  a n t P la s t e  fü r  
B a u «  u . E r la s t t e i le  fü r  A m a te u r e  
S c h e m a s  u n d  A u s k ü n f t e  g r a t i s .

F ü r  P r a p f f i o n a e s  u . M ie d e r  
Dcrkäufer  h o h e  R a b a t t e .

E le k tr isc h e  I n s t a l la t io n e n .

K o s te n a n s c h lä g e  u n d  
fü r  V icht u n d .K r a f t .

P r o j e k t e

Charlotte V. Gross 
DENTISTIN

R u a  S .  F r a n c i s c o  2 9 ,  S o b .  
S c h m e r z l o s e »  Z a h n z i e h e n .

Z a h n e r s a t z  n a c h  m o d e r n s t e n  
S n f t e m  c n .  4 0

( d e r o i f f e n h o f t c  B e h a n d l u n g .

S p r e c h s tu n d e n  o o n  8 — 1 2  u n d  
2 - 4  U h r .

S a m s t a g  8 - 1 2 .

Dr.O.Lenenberger
la n g jä h r ig e  P t o r l s  e u r o p ä isc h e r  

K r a n k e n h ä u se r .  

S p e z l a l a r z »  fü r C h ir u r g ie .  
F r a u e n le id e n ,  E r k r a n k u n g e n  d er  
H a m w e g e .

S p r e c h s tu n d e n  in  s e in em  P r iv a t »  
K ra n k en h a u s  „ S a n a t o r io  C ir u r a ir o  
S u i j s o '  v o n  1 0 — 1 2  u . 2 — 5  U h r . 
a u feer S o n n a b e n d  n a c h m it ta g .

R ö n tg e n s tr a h le n .  H ö h e n so n n e .  
O o llu r ,  c h in ir g isc h e  u . a l lg e m e in e  
4 > lo lh trm i< . 2 7 6

R u a  1 5  de N o v e m b r o  1 8 9 0  
T e l.  4 3 3 .

Dr. Dante Romane
P r o fe s s o r  fü r  O p e r a t io n e n  der  

g o e u l b o b t  de M e d ie in a  —  P r o .  
* * • “ " B e r l in e r  H o s p itä le r n .

O p e r a t io n e n  o o n  B l in d d a r m ,  
» r f ld j r n  a lle r  A r t ,  H e m o r r h o id e n .  
( ip ln e r g le  der (G eb ä rm u tter , der  
« ie r f tö c k e ,  L e b e r , L u n g e ,  B la s e .  
M ieren , s o w ie  a n d e r e n  in n e r e n  
O r g a n e .  * ^

K o n s u l lo r iu m : P r a ç a  T ir a d e n -  
<t« 5 7  v o n  1 — 3  U h r .

M a n  spricht deutsch

bauten.
L a ssen  S i e  I h r e  F e n ste r  u n d  

T ü r m  durch d ie  ( B i b r o ç o r i o  
W l t r a u r ,  R u a  M a r e c h a l  D e o -  
o o r o  2 5 4 , o e r g la je n .  w o  S i c  a lle  
» > ä s e r  zu  b m  b ill ig s te n  P r e is e n  
k a u fe n .

Zahnarzt
Affonso Panlo Etj®l 
D e w if f e n h a f t e  u . m o d e r n e  

B e h a n d lu n g .  
H e c o llth -G e b is t e  u sw .  

S p r e c h s t  : 9 — 11 u . 2 — 6 U H t.
D ie n s t a g »  u . F r e i t a g s : 

7 — 9  a b e n d s  7

A r b e i t e t  an s  A b a a b l u n g .  
C o n s o l t o r i e  u .  W o h n a n g : 
R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n »  
P e i r o l o  6 5 8  ( S o b r a d o ) .

A. Chclla Sehroeder
3 7  H E B A M M E  

Z e h n j i h r l g e  P r a x i s .
R a i  D e s e m b a r g a d o r  M o t t a  2672  
G e g e n ü b e r  d e m  K i t i d e r h o s p i t a l

Z a h n a r z t  8  
S p r e c h s t u n d e n : v o n  9  b i s  11 

u n d  v o n  2  b i s  5  U h r . 
R u a  R ia c h u e io  3 1 9 .

GreifenSie  zu!
Hior ist  e in  Mittel ,  d a s  m e h r  
o l s  5 0  J a h r e  v i e l e n  t a u s e n d  
N i e r e n l e i d e n d e n  g e h o l f e n  
hol.  Von Weltruf,  ü b e ra l l  
mit  Erfolg g e n o m m e n ,  ist es  
d a n k  s e in e r  Z u s a m m e n s e t ­
z u n g  d a s  i d e a l e  He i lm itt el  
für a l l e  N i e r e n k r a n k h e i t e n .

'Kräft ige,  g u t  a r b e i t e n d e  
N ie re n  v e r b ü r g e n  G e s u n d ­
he it ;  s c h w a c h e  N ie re n  d a ­
g e g e n  h a b e n  R ü c k e n s c h m e r ­
zen , R h e u m o th i s m u s ,  N i e r e n ­
e n t z ü n d u n g e n  u n d  Ste ine ,  
S t ö ru n g e n  d e r  H a r n w e g e ,  
W a s s e r s u c h t  etc.  im G e f o lg e .  
Alle d i e s e  Übe l  w e r d e n  g e ­
heil t  d u rch

d i e

Wo wohnen wir in São Paulo?

,Hotel Äiirora*
Rua A u ro ra  82 - S. Paulo  - Telefon 4-3521
« . o b e r n  e i n g e r i c h t e t e «  H a u » .  A p p a r t e m e n t »  f i i r  
F a m i l i e n .  b e l i e b e n d  a u »  S c h l a f - ,  r v o h n  u n b  B a b e .  
Z in im c r ,  ( E i n z e l z i m m e r ,  i n  j e d e m  Z i m m e r  s l i e s t e n b e s  

am f r o h e r  s c h ö n e r  ( f t n r l c n ,  g e e i g n e t  f ü r  ^ o <
n u l l e n  m i t  M i n D c r n ,  a n e r k a n n t  e r s t k l a s s i g e  t t ü d j c ,  
i s / *  t «9  .f t 6 k r  v o n  s e l b s t  i m p o r t i e r t e n  A q e i n s  u n d  

y i i o f e l i ö c i n e n ,  k l e i n e r  S a a l  f ü r  s y a m U i c n f c f t l i d j h c i s  
t c n ,  a u f m e r k s a m s t e  B e d i e n u n g  u n d  l i e b e v o l l e  B e ­
h a n d l u n g .  M T *  D i a r i a  1 < I$ 0 0 < > .

U m  g ü t i g e n  ß u f p r u c f j  b i t t e n  :

O scar  Conrad  & Cia.,
3 6 0

Besitzer.

' Wvergessen
BALSAMO S B  HELENA

ab e s e i t i g t  j e d e n .  S c h m e r r

In terna to  do Ginasio 
Paranaense.

R u a  B i s p o  1). J o s é  2 6 7 4  - C u r i t y h a

© r l * l l f l  o o n  d e n  P o l t e »  h er  i t o m ir r g n -  

H o n  d e s  HI B io z e n .z  n o n  P o o l ,  in lr b  d ie se »  

IC o llff l b e v o r z u g t  v o n  d e »  d e u tsc h e n  T u n s t -  

Ileri In  P a r a t  u  u n b  S n i i l u  C  i t h a t i i i a .

® s  ist g le ich geste llt den i C o le g io  P e d r o  I I  
in  - R io  de J a n e ir o .

In te rn a t  —  H a lb in te rna t .

Schlafzimmer
und

Pumpernickel. > Speisezimmer
«=r Paraná, komplette zu je

Roggenbrot, 54h| 
Schrotbrot,,

Dr. Saul C h a v e s
A R Z T .

E h e m . H i l s s a r j t  d e«  a a o ip ita  «

5 4 0

6 6 o  F r a n c i s c o  de A s s is  u n d  d er  
M i l i t ä r - P o l i k l i n i k  ln  R i o  de  
J a n e i r o

A u g e n - ,  O h r e » . ,  N a se n -  
H a l s l e i b m .

S p r e c h s t u n d e n : P r a ç a  3 3 ta *
b e n te »  5 5 1  (ü b e r  F a r m a e ia  M t -  
n c r u a )  v o n  1 0 - - 1 1  u n b  v o n  
—  17 U h r .

P t i o a l w o h n u i i g : R u a  ( i b o n o  
P e r e i r a  1 8 7  —  F o n e  143

600$ 000. 
K o m m e n  S i e  u n d  ü b e r ­

z e u g e n  S i e  s i c h  i n  d e r
Fabrica  de Moveis de 
S a l o m ã o  G laiinim 

Rua 24 de Mslio 
T e lephon  80.
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V erän de ru n g sh a lb e r  
v e r k a u fe  so fo r t  m e in e  gu lb esesti  
u n d  g u le in g e r ic h ie le  P e n s i o n  Ji 
a n n e h m b a r e m  P r e i s  Z u  e r fr a g e n  

R u a  M a r e c h a l  D e o d o r o  ->o4 
5 5 4

ZU VBBHAUFBN
e in  H a u s  In 5 6 o  M a l h e u s .  (Es 
w ir d  au ch  ir g e n d  e t w a s  a n g e ito i i i  
m e n , d a s  b t m f t lb c n  M e r l  e itl  
sp r ich t. —  Z u  e r fr a g e n  R n a I g u a s s u  
N r .  1 121 o d e r  In d er  (Erp v 

5 4 8
d B l

GESUCHT
e in  f le iß ig e s ,  s a u b e r e s  H a u s in ä d  
che,, b e i g u te m  B e r d ie n s t

R u a  J o s é  L o u r e ir o  3 1 9 .  
5 8 8  p e t t o  d a  R u a  R i o  B r a n e o

© so fte  P o i l f i l r  in  jeder B e z ie h u n g .  M ü ß i g e  P r e is e .  
A iisu a h m e p r s ts iiiig  in  der z w e ite n  H ü ls te  d e»  M o n o l»  
I e d r u o r .  - S c h u la n f a n g  um  1 5 . M ü r z .

D i e  g esch ü gie ii J o i i i i l i e »  in erd en  um  den  
B estich  u n se ie »  K o l le g s  g e d e ie » . d e v o r  sie 
ih r e  K in d e r  in  e i»  uub vter. I n s t i tu t  u iilrr- 
d iin g e n . 3 8 2

Dr. Cur;os Flllzola! 
A D V O K A T ,  so j '

M São Francisco 3 0 1  Sobrado !

In Qualität 
erstklassig

im  P r e is e  k o n k u r r e n z lo s  
u n d  im m e r  v er lä ß lich , ist 
B a c k p u lv e r  T e i l .  1 5

C u r i t y b a  — P a r a n á  -  B r a z i l  i !

Gerda Raeder I .No*  ist Zeit I
• . j  d  I b*e le stien  E r a m r n  a l s  B u c h h a l -

D e u t s c h l a n d  u n d  B r a - j t c r  k ö n n e n  n o ch  a b g e le g t  w e r d e n .
s i l i e n  d i p l o m i e r t e

H E B A M M E
R u a  C a b r a l  6 9 7  

T e l e f o n  7 4 2 .

5 47Salzgurken,
Rollmops, 

marinierte Heringe 
Bar Paraná.
K rankhe itsha lber

ist e in  g u t  e in g e r ic h te te s  (G r u n d ­
stück m it  W o h n h a u s .  3  L o t e s  
V a n b  (3 6  x  5 0 )  re ich lich  W a s s e r ,  
g e le g e n  im  Q u a i t r i r b o  M e r c ê s  
im  g a n z e n  o d er  g e te ilt ,  b i l l ig  zu  
v erk n u sen . Z u  e r fr a g e n  R u a  M a r -  
( in  A ffo n s o  4 9 t ,  E c k e  B i s c o n b e  
b o  R i o  B r o n c o ,  s o w ie  D c n d c  
C a n d in h o  H o r tm a n n ,  A l t o  B i -
g o r i lh o . 5 1 3

E r le ic h t e r u n g e n ! W e n d e n  S i c  ( id i  
an  d ie  5 4 1
A c a d e m ia  S u p e r i o r  d e  C o m é r c io  

d o  P a r a n á  
R u a  C o in m e n d a d o r  A r a u j v  2 7 6 .

U lGesucht
z w e i  f l e i s s i g e  M ä d c h e n  f ü r  
K ü c h e n -  u n d  H a u s a r b e i t .
B a r-R es tau ran t  P a ra n á
R u a  15  d e  N o v e m b r o  1 3 4 .

Typographie zu verkaufen
zu fabe lhaft  bil ligem Preis .

D ie  Einrichtung ist fo lgende :
1 Presse  „Rlaro" Zq ltn b ir ,  P l a t t e  3 2  m al 4 1 ; eine  
Presse  „ D ia m an t" ,  P l a t t e  32  m a l  44  ; eine Handpresse  
für P is i ten l ia r ten  : eine automatische Schere „Krause";  
eine (öu il to t inc  „Krause" ; eine  Perforie rt»asch in e ; ein 
M o t o r  „Westingh ause" , 2 P.S ; eine M aschine zum F a ­
denschneiden ; eine Kopie rpresse ; Versch iedenes . T r a n s ­
missionen, elehtr . Ofen, Kupsertresscl für Le im, Schranti 
mit G l a s t ü r e n ,  groß er  Tisch mit E isen p la tte ,  S chreib ­
tisch, G i t t e r  für B u r e a u ,  elehtr.  A n l a g e ,  Zäh ler „ B a -  
teo", ein g r o ß e s  Sd-iff a u s  Zink und zwei glcidze a u s  
H olz ,  zwei  F o r m e n  für W a lz en m a sie ,  drei W in lte lh a -  
ben, Sçtzfchiffchen (3  a u s  H otz  und 3 a u s  Z ink), 4 
verschiedene S t ä n d e r ,  6 T gpenkasten , :1 B la s e b a lg ,  
v ie le  R e g le t l e n  zu 2 bis 12 P u n k t e n ,  eine Kiste mit  
Q u a d ra ten ,  1 M ar m or ste in  für T in ten ,  v ie le  E in f a s ­
sungen etc., 3 P inientis che, .50 Kasten mit verschiede­
nen T h p en ,  C o r p u s  (i bis  8 2 .  482

In fo rm at io nen :  RUA 13 DE MAIO 852.

Zu vermieten
o b  1. M ö r z  im  Z e n tr u m  d er  B i l l a  
D u a g r a ,  D a r t e n b a u s ie d iu n g ,  e in  
f l t o f j t s ,  n e u e s ,  s c h ö n e s  W o h n h a u s , ' 
4  Z im m e r ,  u n d  K ü ch e . B a d .  W C .  
u n d  e in  g r o ß e r  B o d e n r a u m . W a s .  
s c r lc itu n g  u . r lrk tr . L ich t G r ö ß e  
d e s  G r u n d s tü c k e s  3  L o t e s  m it  v i e ­
len  F r u c h lb ü u ii ie n  b e p fla n z « . N ö - 1  
h tr e s  b e i R e io j o a r ia  5 3 1

„ A  P e r o t a "  |
R u n  1 5  de N s v c m b r o  3 8 9 .

Pharmacia Lacerda
P raça  C arlos  G omes 20.

W i r  b r i n g e «  z u r  g e s t .  K e n n t n i s ,  d a ß  a b  2 0 .  
F e b r u a r  d .  I .  i n t  n e u e i n g e r i c h t e t e n  A m b u l a t o r i u m  
n e b e n  u n s e r e r  A p o t h e k e  v o n  n a c h s t e h e n d e n  A e r z t e n  
K r a u l t e  e m p f a n g e n  u n d  b e h a n d e l t  w e r d e n .

Dr. med. M anoel F. P inho
.yrou enKrankheiten, G ebu rtsh i l fe ,  C hirurg ie .  B o n  
9 10 A hr  vo rm .  und vo n  4 t> A hr  n achm it ta gs .

Dr. med. Antonio  M esiano
F r a u e n k r a n k h e i t e n ,  C h i r u r g i e ,  A n a l i f e n .  V o n  1 3
A h r  n a c h m i t t a g s .  5 8 2

l i n s  b e s t e n s  e m p f e h l e n d ,  z e i c h n e n  w i r
m i t  H o c h a c h t u n g

A lexandre O tto  & Cia. Ltda.

Gesucht
v o n  k i n d e r l o s e m  E h e p a a r  
w ir d  r in  M ä d c h e n  o d e r  a lle in  
s ic h e n d e  F r a u  fü r  a l le  H a u s a f .  
b e lle n ,  d ie  au ch  g u t  k o ch en  k a n n  
u n d  im  H a u s e  d er  H e r r sc h a ft  
sch lä ft.

R u a  C o r o n e l  D u l c i d i o  8 6 6

Gesucht
w ir d  e in  M ä d c h e n  fü r  a l le  H a u s  
a r b e it e n .  5 7 5

R u a  S a l d a n h a  M a r i n h o  1 1 8 8 1

E in e  a lle in s te h e n d e

Frau
sucht u n a b h ä n g ig e  F r o n  a l s  P f l e  
g c r in  s o w ie  z u r  F ü h r u n g  d e s  
H a u s h a l t e s .  S e h r  g u te  » .  le ich te  
S t e l lu n g .  5 7 6

D o n a  A n n a  V ö H n c r t ,  
R i t a  T o n s .  B a r r a d o s  1 0 9 0 .

Köchln
g e ju ch t, d ie  im  H o u j c  b rr  H e r r  
(chslst sch lä ft. G u t e r  L o h n  5 7 2  

R u a  D r .  M u r i c »  1 0 3 5 .

T üch tiger  Laufjunge
fü r  s o fo r t  g esu ch t v o n  5 6 4  

E l e c t r o  B r a s i l  
R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  5 2 9 .

D ip lo m ie r t e  5 6  >

Schneider in
e m p fie h lt  sich z u r  A n f e r t ig u n g  sei 
n e e  D a t n c n g a r d e r o b c  in  u . a u ß e r  
d em  H a u s e .  —  S c h e is i l ic h c  N a c h  
r ich t erb e te n  u n te r  A .  M .  a t  
H a u p t  tt C o , R i t a  S .  F r a n c i s c o .

In M o rre te s
ist e in  schönes S t ü c k  V anb ,  1 3  
A lque i rc s ,  an  der  B a h n l i n i e  Mi 
lomclcr  3 2 ,  zu verkaufen .  Z u  er  ̂
f rage n  5 3 3

R u n  A n b r i  de B a r r o s  2 8 7 .

Zu  verkaufen
sin d  z w e i  H ä u s e r  m it  j e ' 2 3  m  
4 0  F r o n t ,  m it  B r u n n e n  u . S c h u p  
p e n , fü r  seh r  b i l l ig e n  P r e i s .  Z u  
e r fr a g e n  b e i 5 5 2

C a r l o «  S c h n e i d e r  
R u n  M a t a d o u r o  D e lh o .

M ö b e lt is c h le r e i

Ein Mädchen
v o n  14 1 8  J a h r e n ,  fü r  a l le  H a u s -
a r b e it ,  fü r  so fo r t  g esu ch t. >60 
R u a  7  d e  S e l c n t b r o  3 5 8 ,  g e g e n ­
ü b e r  d em  frü h e r e n  E le k t r iz i t ä t » .

Auto Nr. 125
I u v c o ö  w ir d  g e b e te n  sich b is  zu m  
2 8  b s .  -A lts . b e i O t t o  B o t t  in  
A ffo n s o  P c n n a  zu  m e ld e n . 5 2 8

515Prim a 
Lim burger Käse
fr isch eingetroffen.

Bar Paraná.

field
A n  d ie  sehr v e r e h r te n  W i t w e n  

v o n  O ff 'z 'e e e n  u n d  S o l d a t e n  d e s  
H e e r e s  i i i to  d er  P o l i z e i .  D a n l e s  
d a  G a n t a ,  D ir e k t o r  d er  -J lg .n c ta  
D i e ,  A n w a l t s b u r c a u  b e i b c n _ o |'  
f e n ilic h e n  A e m te r n ,  m it  d e m  O" 
in  R i o  d e  J a n e i r o ,  R u a  d a  C a  
r io c a  4«-. I. S t o c k .  Ist m it  «ya in i 
l i t  n a ch  i iu r i t n b a  v e r z o g e n .  C r  
Hat k o m p e te n te s ,  b e i d er  A g e n c i a  
e in f lu ß r e ic h e s  P e r s o n a l ,  d a s  au ch  
b e i d e n  M i n i s t é r i o s  d a  G u e i r a  
d a  F a z e n d a  o o t ic i lh a s t  b e k a n n t  
ist. L a n g j ä h r ig e  E r f a h r u n g  in  d er  
H in t e r b i ie b e n e n f ü t  so r g e  u n d  Ir  
a n d e r e n  D i n g e n  b e i d e n  g e n a n n  
le n  M in is t e r ie n .  D e r  D ir e k t o r  
b ie te t  se in e  D ie n s t e  a n ,  d ie  ge  
w isse n h a s t , ra sd ) u n d  g a r a n t ie r t  
g u t  a u s g e f ü h r t  w e r d e n .  S p e s e n  
g e h e n  zu  s e in e n  L a s te n .

R e s i d e n z :
A o  I o ä o  G u a lb c r t o  8 6 5 .

S p r e c h s tu n d e n  v o n  8 — 11 u n d  
v o n  l 5 — 19 U h r .

Noch s e h r  sch ö n e  
L and lo tes  297

sin d  n a h e  C o u n t r g  C l u b  p r e is  
w e r !  zu  . e r k a u f e n  I n f o r m a t i o n e n  

R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  3 5 7 .

H eira tsp a p ie re
w e r b e n  a n g e f e r t i g t  v o n  
R o c h a ,  R u a  B a r ä o  d o  R i o  
B r a n c o  1 2 9 .  W o c h e n t a g s  
v o n  9  1 1  u n d  1 3  —  1 8  A h r
S o n n t a g s  v o n  9 - 1 2  U h r .

25 7 A c h tu n g !
Z u  v e r k a u f e n  ist e in e  T h a c a r a  in  
P o r r la  G r o s s o ,  m it  6 5  A lq u e ir c s
L a n d  u . W a l d .  5  K i lo m e t e r  v o m  
Z e n tr u m  d er  S t a d t  g e le g e n ,  m it  
M ilc h w ir t s c h a f t  I n f o r m a t i o n e n  
in  C u r i t h b o : A v e n id a  7  d e  S c  
te m b r o  i 4 8 6 ,  in  P o n t a  G r o s s a  
F a b r ic a  d e  fa r in h a  d e  m i lh o ,  b e i  
A r t h u r  L a r o c a ,  R u n  I t a i a c o c a

Mädchen
v o n  12  14  J a h r e n  g esu ch t fiir
le ic h te  H a u s a r b e i i c n .  5 0 7

D a s e lb s t  L e h r ju n q e  g esu ch t.  

M a r  H a b s c h c i d t  
R u n  S « .o  F r a n c i s c o  2 3 2 .

Zn verkanien
ein P j c r d ,  S l u t - , gu t  im R e i t e n  
u n d  zum  A n s p a n n e n ,  8  J a h r e  al t  
sowie  ein k o m p le t t e r  bras i l ian ischer  
S o l l t ! .  Z u  v e r h a n d e l n  F a z e n d a  
P a u l o  H a u e r ,  ( C c rcado ) ,  e t w a s  
h in ter  dem  S c h la c h th a u s .  5 2 0

Eine Köchin r>34
g esu ch t m it  g u te n  (E m p fe h lu n g e n .  
P r a ç a  d a  R e p u b l i c a  4 3 ,  E c k e  

R u a  2 8  d e  S e t e m b r o .

A nfert igung  von 
S tickere i

v o n  S t o r e « .  T v l l q a r d i i i e n ,  SCii- 
chengorn is t i rev .  K a f fee ,  ii. Tee-  
decken in  w e i ß  u n d  b u n t ,  S o m  
m e t b l u s e n  a u »  W o l l e ,  B a b i -  
wüsche sow ie  M u s l e r v e r q r ö ß e i o  
u n d  Ausze ichnen  u n i r r  bi l l igstev 
P r e i s e n .  2 6 8 0

F r a u  K r a u s e  
R u a  S i l v a  I  i r b im  1 9 7  

(neu e  N u m m e r  1 4 0 5 ) .

Sp ra chenu nterr ich t
Nachhülsesiunden .
R u a  C o n s e lh e ir o  B a r r a d a s  8 5 8 .

G utgehende  Pension
m it  L o k a l  zu  v e r k a u fe n .  S c h r i f t ,  
lich  a n z u fr a g e n  u n te r  S p o t t b i l ­
l i g  5 3 8  b e im  K o m p a ß .

c r l c i .  |

A e r g e r   Hit, ,
A u f regungen  rauben^, 
juo f t  d ie  so nah.«,*. 
Nochtruhe. -  ^
A d o l i n o  be ruh ig t  
N e r v e n  und fuehrt 
t iefen,  gesunden Sd4̂

|  Adol ino ist
um choed l ich  - ei  l . 
o h n e  jede  Gewo»hnuJ ^ 1 
furcht g e n o m m e n  „jß.

M ädchen
fü r  h ä u s l i c h e  A r b e ite n  gtjttá; 
R u a  C o m m c n d a d o r  A raujo;.

Ein tü ch t ig e s  Mädche«
o d e r  a l le in s t e h e n d e  F r a u  (ü, 4  
H a u s a r b e i t  fü r  so fo r t gejuà, 
S c h l a c h t e r  S c h w a r t z ,
5 3 7  A l t o  -Bigotilj

Bäcker
E i n e  f a s t  n e u e  Brotteif- 

K n e t m a s c h i n e , w i e  s i c  htm 
v o n  d e r  G e s u n d h e i t *  
h ö r d e  v e r l a n g t  w i r d ,  « 
s p o t t b i l l i g  z u  v e r k a u f e  
A u s k u n f t  e r t e i l t

G erm an o  Witte 
R u a  M a r .  F l .  P e i x o t o  16!

Zu verkanien
ein  G r u n d s t ü c k .  12  x  47, e  
H a u s  im  B a u .  schon unit i  Dü 
Hinter  d e m  Munizipoisi iedii  
n a h e  m a k a d a m i s i e t l e r  Siuv 
P r e i s  2 : 8 0 0 $ 0 0 0 ,  bei í o i j ü  
l u n g  e t w a »  N a c h l a ß ,  ieuist 
G e g e n d .  I n f o r m a t i o n  
R u a  C o l o m b o  5 6  —  Cutlux

g b s u h t
ein  M ä d c h e n  b a s  kochen lere 
G u t e  E m p f e h l u n g e n  gtn>lk4 
R u a  C o n s e lh e i r o  B a r r a d a s  I—

Uhrmacherlehrling
g e su c h t. S o h n  a ch tb arer  
d er  d eu tsch  u . portu g iesisch
b n r t i l  ( n t i i r t  . i t i f r . f . n  -Ek a n n  s o fo r t  e in tr e te n .

R u a  R ia c h u e io  267.

PslarmaciaDrogarli

„MINERVA“ 
Ponta Gross«

Lager  sämtlicher 
Spezialitä ten . ,«

Z u r
und

K r ä f t i g u n g
B l u t b i l d u n g

H a e m a t o g e «
D r . l l o n i n i e t

Treppen, Fenster 
und Türen

g u te ,  s a ube re ,  solide 
M a r c e n a r i a

Max R ich ter
36

d a ß  
sveeden

W ieder deutsche U - B o o t e ?  L o n d o n .  2 4  
t  T e l e g r a p h  bez. ichuel e ,  o l ,  wuh.sch. in> 

llch. d a ß  D eutsch land  formel l  d a »  Rech ,  b e ans p ru -  
chen w i r d .  U - D o o le  z u  b a u e n .  D a s t g  T e l e z r o p h  
bek o m p f l  diese .  V e r l a n g e n  nicht e t w a  u n d  un te r -  
läß t  e ,  auch, vo n  deutschen „ A u f r ü s t u n g , p , ä « e n '  
zu  sprechen.  E r  weist v ie lm ehr  d a r a u s  h in  
diese» P r o b l e m  f rühe r  ober  spä ter  ak  .t 
musste.

S e i l  der  W a s h i n g t o n e r  Konfe renz  v o n  p i ^ i  
roo G r o ß b r i t a n n i e n  energisch aus  Abschaf fung d n  
U . « o o l e  d r a n g ,  seien m eh r  T o hezeuge  di .se r  A r ,

v ö e h ä n h  ' " '  a l8  6,1 y i , i b r u d l d e ,  K r i e g e ,  o o r q o n o e n  w a r e n .
T ra n k r e i c h  a l lein Habe ü ber  9 0  u  B o o t e  ae-

M,U O M 0 l l , n * . °  6 0 - " ' d e r d i e ,  be laßen
m t Oslseemachle .  D e u i j c h l a n d s  u n i n i t l r t b a r r  J í a d i .  
bo r n ,  zu s a m m e n  3 3  0 0 0  T o .  U - B o o te .

D a «  deutsche A r g u m e n t  w ü r d e  un te rs lüß ,  durch 
w iede rho l t e  E r k l ä r u n g  aus länd ischer ,  besonder»die

französ ischer  u n d  j apanischer  M a r in . s a c h o e . s tä n d iq e V  
b a ß  l ln l e rw a f f e r sa h r z e u g e  unen tbehrl iche  D e i t e l b l .  
g u n g s m l l l e l  seien. Inso lgedef fen  erhebe sich b >  
T r a g e ,  w a r u m  Deu tsch land  a l lein un te r  a l len  N a  
l i a n e n  nicht d a .  Rech t  aus  Des i i ,  dieser u n e n i b e h r .  
lichen B e r l e i d i g u n g e w o f f e  h a b e n  soll. D a ,  ö l a l t  
k o m m t  zu  dem  E r g e b n i s ,  d a ß  die M ä ch te  u m  
d ie  W a h l  zwischen  der  Abschaf fung der  II B o u l e ,  
w a f f e  u n d  der  I u l a f f u n g  einer  en tsprechend au«-, 
ge rü s te ten ,  m o d e r n e n  deutschen T le , - e  vo n  Unter -  
wafferschi ssen h a b e n .

D ie  ä ltesten  T ü ren  unb Fenster g e .  
fu n d e n ! D i e  o o n  der  U n lver f i ld l  E h l c a g o  nach 
P e r s i e n  en t s a n d t e  T a r s c h u n g , e r p e d i l i o n  berichtet 
ü b e r  z w e i  b e m e r k e n s w e r t e  E n td e c k u n z e n  : die präch. 
I l g e n  R u i n e n  der  P a l ä s t e  d e ,  .is-exe, u n d  D g , i n .  
I n  P e r s e p o l i « .  de r  o l l en  H a u p t s t a d t  P ' rs ie»-- . . un d  
e in  D o r f  a u »  d e r  S t e i n z e i t .  A m e r i k a i i l f ä i r  G e lehr te  
b l g l i l f c r n  d a »  g e m e lde te  E r e i g n i ,  u l t  die wl.hl igs ie

archäo logische  E n td e c k u n g ,  die jem a l ,  g em ach t  w u r d e .  
« »  bedurf te  d a z u  e iner  z w e i j ä h r ig e n  S ch a c h l a r b e l :  
in  einer  8  m  dicken Schicht  o o n  S c h u l t  u n d  M a u ­
e rw erk .  A u ,  den  P a l ä s t e n  v o n  P e r s e p o l i ,  w u r d e  
ein w a h r e r  Schatz  herrl icher  S k u l p t u r e n  zi i lagege-  
förder t .  D i e  T u n d e  weisen  au s  die Zeit  v o n  C y r u ,  
dem  G r o ß e n  zurück u n d  dü r f t en  a l »  die frühes ten  
P r o b e n  künst ler ischen S c h a f fe n »  gel ten ,  die je in 
Asien gem ach t  w u r d e n .  D a ,  S ch n i t zw er k  dieser 
S k u l p t u r e n  w i r d  a l»  unvergleich l ich  a n  S c h ö n h e i t  
u n d  T e i n h e i t  der  A u s f ü h r u n g  bezeichnet. S i e  be­
stehen a u »  einer  R e i h e  v a n  W a n d d e k o r a i i o n e n .  die, 
zasnin-nengesetz«, e i n m  Te le»  o o n  R e l i e f ,  b i lden  
w ü r b e n ,  de r  a n  die 2  m hoch u n d  m indes ten»  
3 0 0  m l a n g  w ä r e .  A u »  sc hwarzem po l ie r te m  S i e  n 
geschnit ten, stellen diese B i l d e r  eine  g r oße  V e r s a m m ­
lu n g  persischer W ü r d e n t r ä g e r  d a r  mit  dein  Kaiser  
a n  der  S p i tze ,  der  berei t ist. die G a b e n  der  G e ­
sand ten  oo n  21  i h m  b o tm ä ß i g e n  N a t i o n e n  zu 
em p f a n g e n .  W a »  d a »  D o r f  a u ,  der  S t e in ze i t  de- 
triff!, so e r k lä re n  S a c h v e r s t ä n d i g e ,  d a ß  e» ungleich 
bester e rha l l en  sei. a l »  al le b i sh e r  gem achten E n t -  
b ed rängen  a u ,  jener  3 r i i .  D a »  hervors techende 
M e r k m a l  sind T ü r e n  u n d  T ens le r  in den  W o h ­
n u n g e n ,  wahrsche inlich die f rühes ten  T ü r e n  u n d  
T ensler ,  die b i sh e r  den  A rc h ä o l o g e n  b e k a n n t  g e ­
w o r d e n  sind.

H eliu m  . M o n o p o l  gebrochen? B e i m  
B o h r e n  uns L r o ö l  stieß m a n ,  so schreibt die „ l l i n -  
se hau“ , au s  T r i n i d a d  a u f  eine Gos ta sche ,  a u »  der  
u. o auch H e l i u m  a b b l ie s .  Ueber  U m f a n g  un b  
N u f t w ü rd i g k e i l  de» T u n d e »  Ist noch n ich t .  N ä h e r e »  
b e k a n n t .  M a n  w i r d  a b e r  ge s pann t  feilt, ob  d a »  
H e l i u m  M o n o p o l  der  Ve re in ig len  S t a a t e n  gebrochen  
w i r d .

ö l n  Lippenstift  a l s  Lebensretter. L i n  
S O S - R u f .  m i t  e inem Lippenst if t  aus  P a p i e r  g e ­
schrieben u n d  e inem E i n g e b o r e n e n  zu r  Bes te l lung  
Übergeben, ist eine der  dram at ischen  E p is o d e n  
der  Abs tae ,K atas t rophe ,  deren  O p f e r  die beiden
englischen F l i e g e r in n e n  J u a n  P  ege u n d  Andrei )  
S u l e - B a r k e r  nus dem Reickslag  oon  K ap s tad t  w u r ­
den Ô :e  j lürz len  Im Basch  ab ,  2 0  M e i le n  von

N i l r o b l  e . i l j m t l ,  u n d  bl ieben h i l f lo s  l iegen . Ans  
ih r en  H i l f e ru f  w u r d e n  T l u g z e u g e  z u r  H i l f e le is tung  
a b g e s a n d t ,  de ren  e ine»  die v e r u ng lück ten  T l iege r ln -  
n en  entdeckte u n d  In der  R ü h e  der  Unglück ,s te l le  
n ie d e r g in g .  T r ä n l e i n  P a g e  ha l t e  e inen ko m p l i z i e r ,  
len  B e in b r u c h  er l i tten,  u n d  ih re  G e f ä h r t i n  bei dem 
S t u r z  leidste Ver le tzung en  a m  K ops  d a v o n g e t r a g e n .  
M i ß  P a g e  w u r d e  an s  einer  B a h r e  a n s  die H i l f » .  
Maschine gebracht ,  die In drei  S t u n d e n  in  N a i r o b i  
l ande te ,  w ä h r e n d  M i ß  S a l e  do r t  Im A u t o m o b i l  
e in t r a f .

D ie  andere J u g e n d  in Frankreich. 
M a n  w ü r d e  der  kathol ischen J u g e n d  T ra u k r e i c h s ,  
ü b e r h a u p t  der  M e h r h e i t  der  f ranzösi schen J u g e n d  
Unrecht  tun ,  w ü r d e  m a n  a n n e h m e n ,  sie bi l l ige  eine 
so w i lde  u n d  närri sche Deutschenhetze.  L» g ib t  eine  
französische J u g e n d o r g a n i s a t i o n  u m  Luchai re , besten 
Wochenschrift  „ N o l r e  T e r n p s "  eine  A u s la g e  von  
1 0 0  0 0 0  A b o n n e n t e n  hat .  H i e r  w i r d  f re im ü t ig  der  
Ve rsa i l l e r  V e r t r a g  kriti siert,  der  W i d e r s t a n d  T r a n k -  
re ich ,  g egen  die A b r ü s t u n g  a l s  für  d a »  französische 
Ansehen  schädlich hing- slel l i  u n d  vr rsudst . den  d e u t ­
schen W ü n s c h e n  Gerecht igkei t  w i d e r f a h r e n  zu  lasten

D i e  „Kathoi isdze  B e r e i n i g u n g  der  f ranzösischen 
J u g e n d "  ve r folg t  in  Ihrer  Arbe i t  n n d  Deiischrist 
. A n n a l e s “ ähnliche  Z i e l e ; sehr  häu f ig  n i m m t  die» 

B l a t t  gegen  die unchristilche nat ional ist ische H ege  
der  französischen Großs tad lp re s te  S t e l l u n g ,  der  sie 
Besteä>unq v o n  der  i n t e r n a t i o n a l e n  R ü s t u n g s i n d u ­
strie vorw i r f t .  AI»  ein Ve r t re te r  der  ä l te ren  ( ran -  
zvsischen G e n e r a t i o n ,  der  Vorsi tzende der  B e re in i -  
guiifl französischer  K a tho l iken ,  ei ner  nat iona l ist ischen  
G r u p p e ,  G e n e r a l  L a s t e l n a u ,  kürzlich im „L c h o  de 
B a r i , "  die poll tlsdje H a l t u n g  der  ka tholischen 
J a g e n d  T ran k r e ich »  a l»  a i i l lna l lo i ia l  hinzustel len 
w a g t e  n n d  die kaihol isdien  E i t e r n  v o r  der  „K’a th .  
B e r e i n i g u n g  der  f ranz .  J u g e n d "  w a r n t e ,  hagel te  
e» P ro t e s t e  gegen  E a s t e l n a »  u n d  sein scheinchristli- 
che» Auf t re ten .  3 in ü b r igen  Hai v o r  a l lem die 
Z e i tu ng  der  Aei ion  sr aneaise  dem G e n e r a l  B e i fa l l  
gespendet . W i e  die politische A u f k l ä r u n g s a r b e i t  
der  oo n  G e n e r a l  C a s le ln an  so befe indete»  k a th o l i ­
schen Zeigend vo n  hohen  hlrchlliheii S t e l l e n  heil t-

teilt w i r b ,  g eh t  a u ,  D o k u m e n t e n  deutl ich h e r v o r ,  . s a h .  E i n e »  T a g e »  l e rn te  er e in en  H e r r n  L3k!«» 
D r e i  T a g e  nach Verö f fen t l i chung  d e ,  A r t ik e l»  v o n  k en n en  -  Leu  e diese» N a m e n »  « d «  "  
G e n e r a l  C a s l e l n a n  schrieb d e r E r z b i s c h o s  o o n  P a r i » .  S c h w e d e n  sovie l w ie  M ü l l e r  u n d  S c k u ' l '  "  
K a r d i n a l  V e r d i e r .  a n  den  V ors i tzenden  der  k a t h o -  D eu t s c h l a n d  de r  i h m  den  V o r s c h l a g  ",aä>"- 
lischen J u g e n d ,  I a g u e »  C o u r e l ,  e inen B r i e f ,  in  Koffe r  xu f o b r i , l , r , n  s  n- i i. ^  ha»

3 S  Ä  ä  i f i i - J r s  s r e
S t u n d e  en t s ta nd en  . . . I c h  w a g e  ZU b e h a u ,  , ,  D ' l d s e g e n .  I n d e s t e n  Ick/ln

sie L L  s ä  “ h i ® 11* :  ' à '
2 '  r oa r  ' h m  w o h l  der  v o rn  P r i n z e n  uisterzeiüi°1' 
Gesellschosi  v e r t r a g ,  m i t  d e m  er  G e l d g e b e r  j "  
d e m  gedachte .  T r e u n d e  w a r n t e n  den  P r i n z e n

liebevolle T r e u e  u n d  vo l l s t änd ige  U n t e r w e r f u n g  
un le r  die W e i s u n g e n .  L ehren  u n d  R a ts c h lä g e  de»
H l .  V a t e r »  eine  Ueber l ie fe rung  bi ldet ,  die E u r e r  
V e r e i n i g u n g  teuer  ist."

A m  T a g e  d a r a u f  erhielt  de r  Vorsi tzende der  
k a ih .  J u g e n d  T r a n k r e i c h ,  ein Glückwunschschreiben 
d e ,  K a r d i n a l - S t a a t s s e k r e t ä r »  P a c e l l i  m i t  den 
G lückwünschen  d e .  H e i l igen  V a t e r ,  a n  die B e r e i  
» i g n u g  der  kathol ischen französischen J u g e n d  

P r in z  Lenort,  ein schlechter Geschäft»,  
m ann. I n  a l le r  E r i n n e r u n g  Ist noch der  L iebe»,  
r o m a n  de» P r i n z e n  L en a i t ,  de»  E n k e l ,  de» K ö  
nig»  vo n  S c h w e d e n ,  der  a u f  alle seine Vorrech te  
verzichtete, u m  T r ä n l e i n  K a r i n  N i ß w a n d i  h i .
Tods te r  e ine» angesehenen  S t o c k h o l m e r  K a u f m a n n ,  «  blUlt
he i r a ten  zu  kön n en .  D e r  P r i n z  w u r d e  ei» e i n s ä n , »  ?  b l f  S a c h e n  
H " r  D e r n a d o l i e .  R  ichdem er seinen W i l l e n  d n m !  k ' . " "  V 0 ”
gesetzt ha l le,  sa h  er  sich v o r  die T r a g e  oefleUi" "  911,110

lein Leben  einrich ten  solle.

'  ' - — " " « « v i  •Mui i i iru u r u  ^7»»»o' i
K l t l g  v o r  dem  S o z i u s ,  u n d  H e r r  B e r n a d o U e  (j 
v o n  d e m  V e r t r a g  zurück .  D a r ü b e r  w i r d  e» M  
z u m  P r o z e ß  k o m m e n .
i i u u i i i u p « « .  i m i A U i u i i u j )  à  m i m i  ( f i u u t p b ö 1)

I  I  l u s t i g e  t S c t ' t f .  I  |

' ° ' ' n » u n g , r e k o r d .  „ I c h  h o b '
. z u m  T e i l  a u s  d e n  h a l b e n ,  j a  einige s»S.A l i s  k. . ’ v r i l  I J U I U r i l ,  |U  «
'  I "  T e i l  i h r e ,  P r e i s e »  H e r o b g 'se ff '- -•

.st n . , r  ^

u n d  leer b a oon f l ' “ * 
ist b egue ine r  »nb

wie  er  n u n rrll '1

d enn  die W a r e »  zu  k a u f e n

gestelli, Dttbm bt ' ' H
S u c h e  nach e inem L e b e n s u n t e r h a l t  besch loßer /  r in  °"Ustiich e i m m  V ö r e i l c k « / " » ^ ^ " » ^ '
Theater zu pachten und sich in der Kunst ei. Ü ^nge be°/ach9̂, h/ f í  0 k! ^

A a u , a .<? l , Ü ? " 9 - - v ' r  steck ich noch 
U n d  i ck " h  iif-m  UN. d u  e lende r  K e r l 1

V e r s i c h e ? , r r M  b l t - b u  S p ' " " "

nicht v o r m ä i l , k o m m e n  w ürde .  D a »  P u b l i k u m  h o n .  
z w a r  den L ie b e s r o m a n  d e ,  P r i n z e n  in den  3 e | .
•(ingen oerschinnge» , a b e r  sein T h e a t e r  blieb l « r ’ 
S o  musste H e r r  B e r n a d o i t e  se i» , B ü h n e  „ n *  
kurzer  Zeit w ieder  schließen. T h e o i e rh i r e k i o r
tl-schellerl, -nujste er sich nach einer  neue» 
mns,Heu.  u m so . . , ehr . u l ,  er V a t e r s r e u d . n  e . i lgeg, ,

---

ple-
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